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crstehung die Schaaren der einheimischen Gläubigen diese
von rein äußerlicher Schaulust hergeiricbenen , ellenbogen -
dreisten Fremdlinge verschlingen , daß eine große Weihe - ,
eine gewallige Feierstimmung solche Dissonanzen verschwinden
lassen würde , obgleich von der Kirchlichkeit des modernen
Römers nirgends etwas Besonderes vermerkt steht . Zwar drängt
er sich bei einem pomphaften Aufzug des Papstes heran uiid
schreit in wülhendcr Begeisterung : „ Ewiva il papa re ! “

und dann schreiben die Korrespondenten ausländischer
Blätter : die Kundgebung lasse Rückschlüsse auf die Stellung
des Königshauses in Roin zu . Aber dieselben begeisterten
Römer brüllen vielleicht eine Stunde später , wenn sie etwa
den König bei einer glänzenden Truppenschau erblicken ,
ebenso begeistert : „ Ewiva Umberto !“ und die Berichterstatter
können nun ebenso richtig melden , das sei eine lehrreiche
Kundgebung in Hinsicht auf die Lage des Vatikans in der
italienischen Hauptstadt . Blöde Hurrahschreier giebl es eben
überall in der Welt . Warum sollte Rom mit seiner leicht
erregten Bevölkerung davon frei sein ? Thatsache aber ist ,
daß für gewöhnlich das bunte Leben ungehemmt und theil -
nahmslos am Vatikan vorüber hastet .

Freilich , der Kirchen sind unzählige in der Hauptstadt
des römisch - katholischen Glaubensreiches mit seiner Viertel -
milliarde Seelen , und sie wetteifern miteinander an Pracht .
Schaarenweisc durchwandern die Zöglinge geistlicher Konvikte
und Seminarien , manche stegellackroth gekleidet , die Straßen .
Ueberall Mönche , Nonnen , hin und wieder ein hoher , geist¬
licher Würdenträger und auf Schritt und Tritt niedere
Geistliche mit abgcmagerten Gesichtern , unrasirten Wangen
und in schmutziger oder abgetragener Gewandung , sodaß
man fast versucht wäre , in die Tasche zu greifen , um mit
einigen Soldi diese armen Teufel zu unterstützen , deren
allbekanntes , zum Himmel schreiendes , hoffnungsloses Elend
mit dem kirchlichen Pomp so grell kontrastirt . Ja , Kirchen

dem finanziellen Ausgleich und den Rcntenstellen , ganz er¬
heblich abgeändert . Es wird jedoch mit Sicherheit darauf
gerechnet , daß die Regierung sich in beiden Punkten den
Beschlüssen der Mehrheit des Reichstags fügen und der
Erledigung deS Gesetzes somit nichts im Wege stehen wird .
Außer dieser Vorlage , von der noch der Rest der zweiten
und die dritte Lesung aussteht , sollen noch folgende Vor¬
lagen erledigt werden : Der Nachtrags - Etat , dessen zweite
und dritte Lesung ausstcht , das provisorische Handels¬
abkommen mit England , welches noch alle Lesungen durch -
znmachen hat , die Vorlage zum Reichsinvalidcufonds und
das Hypothekenbankgesetz , welche die erste Lesung durchgcmacht
haben , der zweite Nachtragsetat , betreffend den Ankauf der
spanischen Kolonieen , der dem Reichstag voraussichtlich noch
vor der Vertagung zugehen wird , und die Wahlprüfungen .
Außerdem soll noch die Erledigung des Gebührentarifs für
den Kaiser Wilhelm - Kanal und der Reichsschuldcnordnung ,
welche dir erste Lesung passirt haben , und des Gesetzentwurfs
über das Flaggenrecht der Kauffahrteischiffe , welcher die
zweite Lesung durchgemacht hat , versucht werden . Endlich
soll noch die erste Lesung des Gesetzentwurfs , betreffend den
Schutz des gewerblichen Arbcitsverhältnisses , stattfindcn ,
deren Ergebniß die Verweisung der Vorlage an eine Kom¬
mission sein dürfte .

Als recht umfangreicher Restbestand bleiben mithin zehn
Vorlagen für die Herbsttagung zurück , nämlich der soeben
erwähnte Gesetzentwurf zum Schutze des gewerblichen ArbeiiS -
verhältnisses , die Vorlage , betreffend Abänderung der
Gewerbeordnung , die lex Heiuze , die Postvvrlage , die Fern¬
sprechgebühren - Ordnung , das Telegraphenwcgegesetz , die
Fleischschau - Vorlage , der umfangreiche Antrag , betreffend die
Einführung der Berufung : c . , der in Verbindung mit der
Eidvorlage behandelt worden ist , und die Vorlage , betreffend
die Schuldverschreibungen . Diese Vorlagen habe » mit Aus¬
nahme der Streikvorlage , welche noch zur ersten Lesung
kommen soll , sämmtlich nur die erste Lesung passirt . Rechnet
man zu diesen Vorlagen noch die außerordentlich zahlreichen
Jnitiativ - Anträge , die größten Theils überhaupt noch nicht
in Angriff genommen sind , so sieht man , daß für die
Herbsttagung bereits jetzt ein Material vorliegt , das nicht
nur sehr reichlich ist , sondern auch Stoff zu recht ernsten
Debatten und politischen Schlachten bietet .

i (Nachdruck verboten .)

Gin Osterrnorgen in Korn .

Alljährlich in der Woche vor Ostern fluthet ein un -

J geheurer Fremdenstrom in die ewige Stadt . Die hohe Messe
im größten katholischen Gotteshause der Welt , im St . Peiers -

r dom , ist der Magnet , der diese Anziehungskraft ausübt . Und
alle diese Tausende und Abertausende kommen in Erwartung

L eines glänzenden Schauspiels und zugleich wohl in der Hoff -

? nung , im Genüsse dessen zugleich einen hehren , die Seele
l ergreifenden religiösen Akt mit zu erleben . Auch ich „ fluthete

"

aus gleichen Gründen mit in das steinerne Häusermeer am
Tiberstrom , obgleich es mir schwer wurde , mich von den
blauen Wassern des Tyrrhenischen Meeres , der Götter -

= lieblichkeit des Golfes von Neapel und der sprühenden
E Lebensschönheit Capris zu trennen . Ein gütiges Geschick
, waltete über mir . Obgleich Rom wieder überfüllt war und
‘ allein Hunderte von Obdachsuchenden in den letzten Tagen
- von meinem Hotel abgewiesen worden , wurde mir Dank be¬

sonderer Umstände noch ein kleiner Rauchsalon eingeräumt und
eine breite Chaiselongue zur Ruhestätte hergerichtet . Das ganze
große Hotel bis in die höchsten Mansarden voll von

. Osterpilgcrn , meist Engländern , die einen rücksichtslosen
Lärm vollführten , den Salon zu einem unausstehlichen
Tummelplatz ihres Idioms machten und dort den dilettantischen
Leistungen ihrer sanges - oder klavierspielwüthigen Ladies
Abends nach der Table d ’höte einen so tobenden Beifall
zollten , als hinge das Wohl und das Wehe der Verdauung
davon ab . Rein nicht zum Aushalten ! Und so in allen

Hotels : Old England grassirt , Old England drückt dem
römischen Ostern seine Signatur auf , lärmend , brutal oder mit
dem ewigen , schläfrigen „ Yeeeees "

, gegen welches das „ Si ,
si signore “ der Italiener himmlische Musik bedeutet . Noch
lebte freilich die Hoffnungen mir , daß am Tage der Auf -

Dir Geschäftslage tm Reichstag .

( Von unserem Berliner p - Korrespondenten .)
» Krrlin , 8 . Juni .

Durch die gestrigen Beschlüsse des Seniorenkonvents ist
endlich Klarheit über die geschäftlichen Dispositionen des

Reichstags geschaffen worden , und diese Klärung der Situation
wird hoffentlich dazu beitragen , daß die Erledigung des¬

jenigen Pensums , welches noch vor der Vertagung unter

Dach und Fach gebracht werden soll , in flottem Tempo und

ohne das übliche Hinderniß der Beschlußunfühigkeit gelingt .
Bisher sah es freilich in Bezug auf den letzteren Punkt
im Reichstag trüb aus . Eine nicht geringe Anzahl
Volksvertreter hat sich noch immer nicht entschließen
können , die Pfingstferien zu beenden , wobei wir ganz von

denjenigen absehen — und es sind ihrer nicht wenige —

welche ihre Ferien mit Beginn der Session beginnen
und mit dem Reichstag nur durch eine Art „ entfernter

"

Seelenverwandtschaft verbunden sind . In der Thai stand
der Reichstag auch in den jetzigen ersten Sitzungen nach
den Pfingstferien unter den üblichen Zeichen der Beschluß -

unfähigkeit , über die man sich nur dadurch mühsam hinweg¬
half , daß das Büreau bei zweifelhaften Abstimmungen sämmt -
liche verfügbaren Augen zudrückte und das Ergebniß der

Abstimmung nach ungefährem Gutdünken fcststellte . So
wurde u . A . gestern bei der Berathung des Jnvaliden -

gesetzentwurfs ein Abstimmungsergcbniß verkündet , welches
nach Ansicht Vieler direkt unrichtig , ganz sicherlich aber

: so zweifelhaft war , daß die Abstimmung nothwendiger
Weise durch Auszählung hätte erfolgen müssen . Da
man aber nicht gleich am zweiten Tage nach den Ferien
den Anblick eines beschlußunfähigen Hauses präsentiren
wollte und es sich zudem nicht um eine Sache von ent¬

scheidender Bedeutung handelte , ließ man den Zweck die
Mittel heiligen und begnügte sich mit dem Vermuthungs -

resultat . Es geht aber unmöglich an , daß auch die ent¬
scheidenden dritten Lesungen in dieser Weise vorgenommen
und Gesetzvorlagen endgültig von einem beschlußunfähigen
Hause angenommen werden . Es ist deshalb dringend zu
wünschen und zu erwarten , daß ein Theil der säumigen
Volksvertreter sich für die paar Tage , die der Reichstag
noch zusammeubleibt , nach Berlin bemüht , damit der Reichs¬
tag nicht noch in den letzten Tagen das wenig rühmliche
Bild der chronischen Beschlußunfühigkeit bietet .

Spätestens am 17 . d . M . soll die Thätiakeil des Reichs -

tags zu Ende gehen , und zwar wird der Reichstag ( wahr¬
scheinlich bis zum 14 . November ) vertagt werden , damit die

, nicht unbedeutende Arbeit , deren Ergebniß in den zahl -

7 reichen Kommissionen steckt , nicht völlig verloren geht . Das
Pensum , welches noch vor der Vertagung erledigt werden

i soll , dürfte sich aller Voraussicht nach glatt abwickeln lassen .
Die meisten Differenzpunkte sind bei dem Jnvaliden -

Versicherungsgesetz hervorgetreten , denn der Reichstag hat
die Vorlage der Regierung in den beiden Hauptpunkten ,
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und Geistliche genug — in Hinsicht auf die Nachfrage eine
starke „ Ueberproduktion " — aber das kommt doch nicht
dominirend zur Geltung im Getümmel der Großstadt -;
es steht int Modernen fast wie etwas Sonderbares ,
Auliquirtes und trägt greisenhafte Züge . Diesem Ein¬
druck kann sich keiner verschließen , der , wenn auch noch
so flüchtig , mit kritischem Blick die Verhältnisse prüft ;
Aber alles Sonderbare , alle leere Aeußerlichkeit , alle „ Mache ,

- die Einem auf Schritt und Tritt aufstößt , das mußte ja
verblassen , mußte ausgelöscht werden in der Erinnerung vor
dem Eindruck des erhabenen Gottesdienstes in dem er¬
habensten Dom der Christenheit . Das war mein Gedanke ,
war meine Hoffnung , als mit einem leuchtenden , strahlenden
Frühlingsmorgen ein rechter Auferstehungstag über der
ewigen Stadt aufging . Konnte der würdiger begangen
werden , als durch eine Wanderung in der schönen GoiteA »
natur , eine Wanderung , die am besten vorbereiten mochkd
für den Gottesdienst in St . Peters Dom ! Und so pilgerte
ich denn hinaus durch die Porta Pinciana und erwirkte mir
gegen 5 Soldi Eintrittsgeld den Permiß des geldbedürftigen
Fürsten Borghese , in seinem Riesenpark lustwandeln zu
dürfen . Keine menschliche Seele weit und breit . Immer¬
grüne Eichen , blühender Lorbeer , lichte Pinienwälder ,
rauschende Brunnen und auf der Weide innerhalb eines
weiten Rennplatzes friedlich grasende Rinder . Einige Meisen ,
dem tückischen Garne der Vogelsteller noch entgangen ,
huschten zirpend durch das Gezweige ; an den Baumstämmen
sonnten sich zierliche , smaragdgrüne Eidechsen und im Grase
funkelte der Thau . So ging ich einsam dahin , während
von der Stadt her ein Summen und Klingen herüberscholl ,
wie von den Glocken der Kirchen . Und weiter wandernd
um die Mauer des Aurelian , über die hinweg gleich Riesen¬
sträußen die lila blühenden Kronen unseres hier zu «
Bäumchen gewordenen Seidelbastes niederarüßten , stieg ich

er vertreten seien , seien die geeigneten Organe ,wen , ob in einem Betrieb besondere Gefahren für die
en . ( Beifall bei den Socialdemokraten .) — Staatssekretär
Y bittet dringend , die Bestimmungen wieder zu streichen .
: über die Gefährlichkeit der Betriebe und dieBefugniß
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Deutscher Reichst,ig .

C Kcrlin , 8 . Juni .
Am BundesrathStisch Graf Posadowsky . Auf der Tages¬

ordnung steht die Fortsetzung der zweiten Lesung des Jnvaliditats -
Vcrsicherungsgesetzes . Die §§ 67 bis 73 werden unverändert an¬
genommen nach den Beschlüssen der Kommission . In § 74 ( Ver¬
fahren vor dem Schiedsgericht ) beantragen die Abgg . Albrecht und
Genossen ( Soc .) einen Zusatz , nach welchem der Rentenerwerber in
der Wahl der von ihm zu bestellenden Bevollmächtigten nicht be¬
schränkt sein soll . Die mit Stimmenmehrheit gefällte Entscheidung
soll den Parteien innerhalb drei Wochen nach der Vertagung
zugestellt werden . Nach kurzer Debatte wird ein Theil
des Antrags Albrecht und Genossen , welcher die Zu -
stcllungsfrist fcstsetzt , angenommen . Im Uebrigen wird der
Antrag abaelehnt . Alsdann gelangte der dadurch abgeändcrte
8 74 zur Annahme . Bei § 74 b ( ReichS - Vcrsicherungsamt , dessen

oiujftdUSbefuQHifK ) bestätigt Direktor im Reichsamt des Innern ,v . Wodtke , daß das Reichs -Versicherunasamt die Bcfugniß hab «,die Geschäftsführung der Versicherungsanstalten zu prüfen und Ab¬
stellung etwaiger Mängel zu verlangen . § 74b wird unverändert
angenommen , ebenso die § § 74 c bis 86 . Zu 8 87 ( Auszahlung
der Rente ) wird folgende Resolution des Abg . Grafen BernstorK
Ueltzen ( Welfe ) angenommen : An den Hcrm Reichskanzler daS
Ersuchen zu richten , bei der Auszahlung der Rente ein einfacheres
Verfahren einfuhren zu wollen . § 87 wird angenommen , ebenso
die §§ 88 bis 101 . Zu § 102 ( Ausstellung der Quittungskarten ) be ?antraacn die Abgg . Albrecht u . Gen ., statt52Beitragswochen zu setzen 56
mit der Bezeichnung der Kalenderwoche versehene Felder . —
Direktor v . Wödtke sagt Erwägung und Vereinfachung d«S
Markenklebens zu , dem Antrag könne aber der Bundesrath nicht
zustimmen . Der Antrag Albrecht wird abgelehnt , 8102 unverändert
angenommen . Gleichfalls angenommen werden die §§ 103 bis 121 .
§ 122 regelt die Entscheidung von Streitigkeiten zwischen Ver -
sichcrungsorganen , Versicherten oder Arbeitgebern . — Abg . Lehr
( nat .- Ilb .) beantragt hier einen Zusatz , durch welchen Streitigkeiten ,deren Entscheidung von grundsätzlicher Bedeutung erscheint , auf Antrag
des Vorstandes der Versicherungsanstalt dem Reichs -Versichemngsamt
zur Verhandlung und Entscheidung überwiesen werden soll . —
Gcheimrath Dr . Kaufsmann kann ein Bedürfniß für eine solche
Bestimmung nicht ancrkenncii und bittet deshalb um Ablehnung
des Antrags . Der Antrag Lehr wird angenommen , desgleichen bei
damit abgeändcrte § 122 und fe — *-!- 00

handelt von der Vermögensvcrwali
ß 129 c . . . . .

rernet die §§ 125 bis 128 , § 129
ttung . Nach kurzer Debatte wird

angenommen , ebenso debattelos § 130 . Diesem Paragraph
hat die Kommission als § 130 a bis e Bestimmungen hinzugefügt ,
nach denen den Versicherungsanstalten die Befugniß zustehen soll ,
für bestimmte Berufszweige und Betriebsarten Schutzvorschriste «
unter Strafandrohung zu erlassen . — Abg . Richtersfreis . Bolksp .)
beantragt Streichung dieser neu eingefiigten Paragraphen . — Abg .
« inner ( Soc .) bittet um Ablehnung des Richterschen Antrags . Für
seme Freunde seien gerade die neuen Bestimmungen einer der werth -
vollsten Bcstandtheile des Gesetzes . Wo bleibe die Arbeiter - Freund¬
lichkeit , wenn die gcsammte Schleifstein - und Scharfmacher- Preffe
und auch die freisinnige sich gegen diese Schutzvorschriften richtete .
Die Interessen des Unternchmerthums würden sicher nicht gefährdet
durch diese Bestimmungen . Der Unternehmer -Hochmuth müsse ge¬
brochen werden . Die Versicherungsanstalten , in deren Vorstand
Arbeiter und Arbeitgeber vertreten seien , seien die geeigneten Organe ,
nm zu entf -1" 1'- - “ - *■ — -*— ■ ~ p
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Posadowski
Eine Kontrolle über die Gefährlichkeit der Betriebe und die Befugniß
zum Erlassen von Arbeiter - Schutzbestimmungen seien bereits außer
dem Bundesrath den Berufsgenossenschaften und lokalen Aufsichts¬
behörden , den Innungen und den Handwerkerkammern cingcräumt
worden . Eine Vennehrnng der Aufsichtsbeamten könne man von
den Emzellandtagen fordern , anstatt hier eine neue Katcgotte von
Beamten zu schaffen , die leicht mit den anderen in Konflikt
kommen können . ( Lebhafter Beifall .) — Abg . Gamp ( Reichsp .)
entgegnet dem Aba . Singer , daß er nur neue Organe fördere ,weil er wisse , daß damit noch mehr Unzufriedenheit geschaffen
werde . Der hier vorgeschlagene Weg sei unannehmbar .
Man möge es doch dem Bundcsrath überlassen , regulirend ein -
zngreifen , wo sich ein Bedürfniß hierfür ergebe . ( Beifall rechts .)— Abg . Hitze ( Centrum ) betont , die Versicherungsanstalten ver¬
dienten genau dasselbe Vertrauen , wie die Berufsgenossenschaften
ober ine Polizeibchörben . Nur biese , nicht ber Gewerberath , könnten
solche Vorschriften erlassen . Die Versicherungsanstalten mußten für
alle btejenigen Unfälle eintreten , bie nicht durch bie Berufsgenossen¬
schaften gebcckt seien . Deshalb müsse man den Invaliditäts - Anstalten
auch das gleiche Recht einräumen , wie den Berufsgenossenschaften.— Abg . Richter ( freif . Volkspartei ) führt aus , der Abgeordnetk
Schmidt habe sich in der Kommission direkt gegen diese Bestimmung
ausgefprochen . Sollte ein anderes Mitglied daselbst dafür qä
stimmt haben , so sei es geschehen , weil man die Kommission iy
der zweiten Lesung damit Überrascht habe und eine Rück¬
sprache mit der Fraktion nicht mehr möglich gewesen sei . ( Ruf
bei den Socialdemokraten : Faule Redensarten .) Redner verbittet



dcn sonst so belebten , jetzt menschenleeren Monte pincio
hinan und schaute von der Terrasse auf die ewige Stadt
hinab , ^auf das Häusermeer , das sonnenbestrahlt vor mir
lag . Steine , Steine ! Unsagbar häßliche hohe Mieths -
kascrnen , eine öde Frontrcihe erhebt sich dort über der
Piazza del Popolo und säumt das rechte Ufer des Tiber .
Und weiter der plumpe Thurm der Engelsburg und rechts
davon die riesige Kuppel des Sl . Peter , diese Kuppel , als
eines der kühnsten Werke der Architektur gepriesen .

Ich schaute lange hinüber auf die Häuser und auf die
Thürme und darüber hinaus in die Gefilde der Campagna ,
und ein wehmüthiges Gefühl stieg in mir auf , wie es sich
öfter bei mir als eine Reaktion der Nerven geltend macht ,
wenn ich einen vollen Gemüthseindruck — hier der Sabbath -

fricde , die wunderbare Natur im Park der Villa Borghese
— empfing und seelisch auskostete . In solchen Augenblicken
sind mir hohe Berge wie elende Maulwurfshügel und stolze
Bäume wie Kräuter , die sich erdreisteten , sich ein wenig
über andere Kräuter zu erheben . Und so erschien mir denn
auch jetzt der Dom dort von ferne fast wie ein Gebäude ,
das Kinderhände aus dem Inhalt eines Baukastens er¬
richteten . Ich zauderte , ob es nicht besser sei , umzuwcnden ,
dem Fürsten Borghese noch einmal fünf Soldi zu spenden
und den ganzen Ostermorgen in seinen Pinien - und
Lorbeerhainen und bei seinen rauschenden Fontänen zu -
zubringeu . Doch dann wandelte mich eine kleinliche
Leurcht an : man würde mein Empfinden nicht ver¬
stehen , würde es für gesucht oder närrisch halten , wenn
ich die Ostermesse im St . Peter versäume und den
uicht von Angesicht zu Angesicht schaue , der sie hielt ,
nämlich den vielgenarrnten Kardinal Rampolla , dcn päpst¬
lichen Staatssekretär , den Papst hinter den Coulissen .

So stieg ich denn hernieder und fuhr mit der Trambahn
durch dir belebten Straße » , vorbei an den geöffnete » Läden

und an dcn Auslagen des Straßenhandcls , mich wundernd ,
daß so wenig Osterfreudigcs und Festtägigcs , das sich in
der Heimath doch in jedem Dörflein an diesem Tage aus¬

spricht , zu bemerken war und daß sogar das Geschrei der

Verkäufer erscholl , so aufdringlich fast , wie an jedem gewöhn¬
lichen Tag . Und weiter ging es durch die Reihen der zehn

Cherubin auf der Engelsbrücke und nach der Piazza
Rusticucci , dem Vorplatz der riesigen Piazza Pietro , zwischen
der Front und dcn Seitcnkolonnadcn des PetersdomS , die

sich von diesem aus wie lange Arme halbkreisförmig um den

Platz legen , nach vorne einen weiten Zugang lassend . Zu

langen Betrachtungen über die Majestät des Platzes und

seine Größe aber war keine Zeit . Es heißt Obacht geben

auf die unzähligen Droschken , die dröhnend über daSPflaster
rollen , um Neugierige vor der Treppe deL gewaltigen Bau¬
werks abzuladen . Ein Blick von dieser Treppe aus aber

führt erst die ungeheuere Dimension der Piazza deutlich vor

Augen : wie Ameisen krabbeln die Fuhrwerke und die

Schaaren der Menschlein darauf umher . ( Schluß folgt .)
---- ■ ..... ... H.l. —■ ■

Vortrag Dr . Srnno Wille .

Der Name Bruno Wille hat cS vermocht , trotz des schönen
Sommertags den Saal der «Loge Plato "

zu dem angcküudigten
Vortrag über „ Die Idee eines höchsten Wesen " bis auf dcn
letzten Platz gu füllen . Da sage man noch , unsere Zeit habe kein
Interesse an religiösen Dingen ! Das österreichische Martyrium , dem
der Redner kaum

'
entgangen , kann es nicht allein gewesen fein , was

die Anziehungskraft übte , denn Bruno Wille ist hier kein Un¬
bekannter — man wußte , was man von ihm zu erwarten hatte .
Referent erinnert sich noch lebhaft des Eindrucks , den die Per¬
sönlichkeit B . Willes aus ihn machte , als er ihn vor Jahren im

„ Ethischen Klub " — einer freien Vereinigung vou Schriftstellern ,
Dichtern und Künstlern und geistige Anregung suchenden Männern
aus allen Berufen — kennen lernte . Seine Rede hatte stets etwas
Klärendes , Befreiendes , wenn er im Augenblick , da die Geister am
heftigsten aufeinandcrplatztcn , in die Debatte griff — sie wirkte
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Spanien geschlossenen Vertrag . Zu Konzessionen an irgend eine
dritte Macht hätten die Unterhandlungen keinerlei Anlaß geboten .

Dem Bundesrath ist eine Novelle zum Gesetz über die
Rechtsverhältnisse der deutschen Schutzgebiete zugegangen .

Ausland .
* Frankreich . Das Civilgericht sprach gestern die Ehe¬

scheidung Esterhazys aus . Esterhazy wurde für den allein
schuldigen Theil erklärt .

* Türkei . Die türkische Botschaft in Wien bementirt kate¬
gorisch die Gerüchte von einer Erkrankung des Sultans .

* Peru . Nach in Romans Peru eingetroffenenNachrichten
wiithete dort eine Jndianerbande in grauenerregender Weise . Jns -
gesammt 5000 Mann stark , überfiel die Bande Städte und Dörfer ,
metzelte die Einwohner unter furchtbaren Martern nieder und
verbrannte sie lebendig . Alles bewegliche Gut wurde geraubt .

Aus Ktadt und Zand .

Wiesbaden , 9 . Juni .

.
— Dnrbaus . Die Primadonna des Leipziger Stadttheaters

Adrienne Osborne ist die Sängerin des morgen Samstag statt¬
findenden Nikisch - Festioal - Konzerts . Die junge , an -
muthige Amerikanerin ist eine an Pauline Lucca erinnernde
Sängerin . Eine wohlklangreiche , geschmeidige und umfängliche
Mezzosopranstimme , am sonorsten rn tiefer Tonlage , beste Be¬
fähigung zu effektvollem Vortrag , außerordentliche Findigkeit und
Intelligenz , bedeutendes Spieltalent und die reizvollste Ericheiming
sind der Künstlerin eigen und verleihen ihren Leistungen fesselnden
Eindruck . Aber auch leidenschaftliche und dämonische Naturen ,
zum Beispiel Carmen , verkörpert sie wirkungsvoll . Ms
Konzertsängerin zeichnet sie sich durch ungewöhnliche Leistungs¬
fähigkeit und staunenSwerthe Vielseitigkeit aus . Nach jedem Auf¬
treten in auswärtigen Konzerten wird sie für später wieder engagirt ,
weil ihre Anmuth sascinirt , ihre Kunst befriedigt . Sie ist

'
die

Tochter eines angesehenen Arztes in Buffalo , bildete sich aber in
Leipzig für den Gesang aus . Hier fand sie bei der berühmten
Gesangsmeisterin Auguste Göke beste Förderung ihres Talents .
Auch Anton Rnbensteln ermuthigte sie durch lobende Anerkennung .
Zu erwähnen ist schließlich noch , daß der Sängerin vom Herzog
von Altenburg und von dem Fürsten von Schwarzburg - Souders -
Hausen Orden verliehen sind .

gs . Rostdrn ? - Thraker . Die Aufführungen von „ Der
Bernhardiner

"
finden Samstag und Sonntag statt . Am Dienstag

gelangt „ Der Herr Senator " neu einftubirt zur einmaligen Dar¬
stellung . Ferner geht noch nächste Woche bas bekannte Zug - unb
Kassenstück „ Kenn , oder Genie und Leidenschaft "

nach Ludwig
Barnays Bearbeitung mit Herrn Schwarbe in der Titelrolle in
Scene . Für die nächste Saison hat die Direktion schon die weit¬
gehendsten Vorbereitungen getroffen , um dieselbe so interessaiit als
möglich zu gestalten .

o . Dir städtische Kurdeputation bat in ihrer gestrigen
Sitzung die auf das Ausschreiben der Neu Verpachtung der
Kurhaus - Restauration eingegangenen Offerten einer Prüfung
unterzogen , ohne jedoch zu einer definitiven Entscheidung zu gelangen .
Dieselbe wurde vertagt , um inzwischen Informationen über die persön¬
lichen Verhältnisse der Submittenten einholen zu können . Wegen des
anderen bereits erwähnten Gegenstandes bett . Aufbringung der Kosten
für eine Ver tretung der Kurinteressen auf b er Pariser
Weltausstellung handelt es sich um das Unternehmen einer
Gesellschaft , welche eine Kollektivausstellung der deutschen Bäder
arrangiren will und dafür von Wiesbaden einen Beitrag von

Aus Knust und Zcben .
* Thoma - Rortrag . Mehrfachen Wünschen entsprechend ,

wird Herr Äunftlnftorifer Oskar Ollendorfs nächsten Sonntag ,
den 11 . d . M ., Vormittags 11 Uhr , in Banzers Kunstsalon einen
Vortrag über Professor Hans Thoma vor den ausgestellten
Originalen halten . Eintrittskarten , welche in beschränkter Zahl
ausgegeben werden , find in der Bangerschen Kunsthandlung zu
haben . Die Mitglieder des Lehrerinnen -VerciiiS haben , wie immer ,
gegen Vorzeigung ihrer Mitgliedskarte ermäßigten Eintrittspreis .

* Brrschie - rnr Ulittheilrmgrrr . Gerhart Hauptmanns
neues Drama heißt , bem „Kleinen Journal "

zufolge , „Der Sieger
"

.
Es ist kein Märchenspiel , wie anfangs verlautete , sondern eine
realistische Historie . mit der Figur Sunigunbe vom Kynast im
Mittelpunkt .

Hans Thoma würbe mit Wirkung vom 1. Oktober zum
Direktor der Kunsthallen , die Professoren Maler Dill , Fehr und
Schmid - Reutte - Muncheu zu Professoren an der Akademie der
bildenden Künste in Karlsruhe ernannt .

Prinzregent Luitpold von Bayern besuchte gestern die Ateliers
der Maler Schönleber , Keller , Dietsche , Volz und Frl . Strohmeyer
in Karlsruhe .

Hofopernsänger Bertram in München , dessen Verhaftmig
vor einigen Wochen großes Aussehen erregte , ist auf fein Ansuchen
aus dem Verbände der dortigen Hosbühne entlassen worben .

Mark Twain ist kaum erst in Lonbon eingetroffen , aber er
muß bereits dcn Kelch der Berühmtheit bis zum letzten Tropfen
austrinken und an zahlreichen , zu seinen Ehren gegebenen Ver¬
anstaltungen Theil nehmen .

Deutsches Deich .
* und Personal - Nachrichten , Der „Nattonal -

Zeituug " wird von unterrichteter Seite das aus Petersburg
nach Berlin gemeldete Gerücht , wonach der beutfche Botschafter am
russischen Hof , Fürst Rad o l iu , von seinem Posten zurücktreten
wurde , als unbegründet bezeichnet .

* Zerlin , 9 . Juni . Die „National -Zeitung " kann auf Grund
von Erkundigungen die in der Presse ansgedrückten Befürchtungen ,
daß im Zusammenhang mit dem Erwerb der Karolinen -
in seln das deutsche Reich in Afrika wichtige Zugeständnisse an
England gemacht habe , bestimmt zurückweisen . Der Erwerb der
sL ’. olincn beruhe lediglich auf dem zwischen Deutschland und

mehreren tausend Mark verlangt . Vor der Beschlußfassung hierüber
sollen Erkundigungen über die Stellungnahme der anderen Bäder
zu diesem Unternehmen eingezogen werden .

— Alpcnverein . Sonntag , den 11 . d . M ., wird die hiesige
Alpenvereiussektion einen Ausflug über Hattenheim , die Hall¬
garter Zange , stephanshaufcn , den Kammerforst und Tenfcls -
kadrich nach Aßmannshausen unternehmen . Auch Damen ist die
Betheiligung an dieser durch schöne Waldpartieen wie durch herr¬
liche Aussichtspunkte gleich ausgezeichneten , mit einer geselligen
Einkehr tu der Krone "

zu Aßmannshausen endigenden Wanderung
zn empfehlen . Abfahrt 7 Uhr 10 Minuten vom Rheinbahnhof mit
Sonntagskarte nach Aßmannshausen . Nähere Auskunft bei Herrn
Ludwig Heß , Webergasse 18 .

P . A . 24 » Witteirhrinisches Kroisturufekt . Am 7 . l . M .
fand bei Poths , Langgaffe 11 , unter bem Vorsitz des Herrn Stadt¬
verordneten L -imon Heg die zweite außerordentliche Sitzung des
Wohnungs - Ausschusses in Anwesenheit von 34 Mitgliedern
statt . Den wichtigsten Punkt der Tagesordnung bildete die Ein -
theilnng der Stadt in Bezirke für Sammlung von Freiquartieren
oder Geldspenden ( siche Aufruf im Inseratentheil ) , welche Aufgabe
in bester Weise gelöst wurde . Als Stabtbüreau während der Fest¬
tage in Gemeinschaft mit dem Empfangsausschuß wurde das „ Hotel
znm Tannhäuser "

, Bahnhofstraße 8 , gewählt .
— Plötzlicher Tod . Gestern Abend , kurz vor 8 Uhr , kam

ein den besseren Ständen angehöriger Herr in die Buchhandlung
von Franz Bossong in der Kirchgasse . Nachdem er das Verlangte
erhalten und bezahlt batte , bat er , sich einen Augenblick setzen zu
dürfen , da ihm plötzlich ganz sonderbar würde . Auf das Befragen ,
ob er vielleicht einen gerade voriiberfahrenden Landauer benützen
wollte , uni nach Hause zu fahren , konnte er nur noch „Luiscn -
straße 12 "

sagen , bann brach er besinnungslos zusammen . Herr
Metzgermeister Bücher mit einigen anderen Männern trugen bei :
Herrn aus dem Laden in die in

'
der Schnlgasse gelegene Thorfahrt

des Hauses , ein berbeigerufener , in nächster Nähe wohnender Arzt
konnte aber nur den bereits eiugetretenen Tob koustattrcn . Da der
Verstorbene noch nicht lange in Wiesbaden wohnhaft war und ein
sehr zurückgezogenes Leben geführt haben soll , konnte Niemand
sagen , wer der Betreffende war , und während der telephonisch
berbeigerufeite Leichenwagen in kaum 5 Minuten zur Stelle war ,
dauerte es ca . I11 Stunden , bis der Verstorbene als der Reftor a . D .

8ritz Nagel erkannt war . Wenige Minuten darauf kam auch die
attiu des Verstorbenen , der aber schon in das Leichenhaus trans -

portirt war . Der Vorfall hatte eine sehr große Menschen¬
ansammlung verursacht .

— Fleifch - Auffchlag . Die vereinigten Metzger haben be¬
schlossen , vom 15 . d . M . ab den Preis des Mastkalbflcisches auf
85 und 90 Pf . das Pfund festzusetzeu .

o . In - er Urrotlial - Parlrnrrlatze hat sich auf dem Weiher
daselbst eine Familie wilder Enten angeftebelt . Die Jungen nehmen
sich in ihren Zickzack - Bewegungen auf dem Wasser recht possirlich
aus . Der Parkwächter macht Versuche , die Thiere durch Füttern
dauernd an die Anlage zu fesseln , sie würden dem schönen Bild ,
das die letztere bietet , nur zum Vortheil gereichen .

— Boshafte Verwüstung vou Vrabstättr » gehört zn
den niederträchtigsten Gemeinheiten , deren ein Mensch sich schuldig
machen kann , und das Strafgesetzbuch stellt dafür die schärfsten
Ahndungen in Aussicht . Leider aber gelingt es itnr _ in den
wenigsten Fällen , die Urheber und Vollbringer solcher Schurken¬
streiche ausfindig zu machen unb sie vor bas Gericht zu bringen .
Neuerdings sind wieder Fälle solcher Art auf bem neuen Friedhof
vorgekommen , die geradezu empören müssen . So mußte dort ein
hiesiger Einwohner , welcher die Gräber seiner Angehörigm in
liebevollster Weise pflegt , zwischen Pfingsten unb Frouleichnains -
tag im 16 . Quadrat , nahe dem Ostthor , die traurige Wahrnehmung
machen , daß ein 12 - jähriges Rosenbäumchen aus bem Grabe eines
nahen Verwandten gerade über der Erde abgeschnitten worden war .
Dieser rohe Akt bildet aber nur die Fortsetzung anderer Gemein¬
heiten , welche an Gräbern derselben Familie bereits vorher verübt
worden sind durch Wegnehineu von Blumen 2t . Sollte es denn
nicht möglich sein , derartige Bubenstücke zu vereiteln ? Ließen sich
durch die FriebhofSkoinmisliou nicht schärfere Instruktionen an die
dem Friedhofsaufseher beigegebenen Wärter ertpeilen ? Wenn nicht .
bald ein Exempel ftatuirt wird , dann wird dem Vandalismus auf
den Friedhöfen erst recht Thür und Thor geöffnet sein . Auch auf
dem alten Friedhof , auf dem das Publikum weniger mehr verkehrt ,
treiben sich Personen beiderlei Geschlechts umher , denen Blumen -
diebstähle u . dergl . zuzutrauen sind , die aber auf jeden Fall alles
Andere eher zum Besuch der abgeschiedenen Stätte veranlaßt , als
etwa das Gefühl von Pietät gegen Verstorbene .

— Grftügci ; ucht . Herr Hauptmann a . D . Schulte von
hier kaufte in Dotzheim von Herrn Weckbacher und Konsorten
ca . 4 Morgen Wiesen und Ackerland an bet . Straßenmühle "

, um
daselbst eine größere Geflügelzucht angulegen . Die Vermittelung
erfolgte durch Agent A . L . Fink hier .

o . Grodev Unfug . Eine Herrschaft auf der Schonen Aus¬
sicht wurde in der letzten Zeit nächtlicher Weile wiederholt dadurch
chikanirt , daß an der Hausschelle gezogen und das Haus beschädigt
wurde . Als vorgestern Nacht der Thäter den Unfug wiederholen
wollte , wurde er von zwei dort po flirten Schutzmännern bemerkt .
Bei der Verfolgung gab der Bursche eine Anzahl Schüsse
auf die Beamten ab,

'
von denen jedoch keiner traf . Der Ausreißer

entkam zwar , wurde aber doch ermittelt und zur Anzeige gebracht .
— Vorgestern Nacht nach 2 Uhr verübten vier noch recht junge
Chemiker in der Röder - und Nerosttaße durch Skaudaliren Ruhe¬
störung . Sie wurden auf die Wache des I . Polizeireviers fiftirt .

stch solch « Zwischenrufe . Den Nachweis des Bedürfnisses habe der
Abg . Singer überhaupt nicht zu erbringen versucht . An Ärbeitcr -
^ reundlichkett fehle es den Freifimiigen nicht , aber sie prüften , ob
solche Vorfchristen m das Gesetz hmeingehörten . Das Stichwort
von dem Mangel an Arbeiter -Freundlichkeit werde seiner Partei
keinen Schaden thun . Man werde ein ?eben , daß diese Partei ihre
Stimme erhoben habe , als ein neuer Schritt vorwärts auf der
schiefen Ebene in Frage gekommen fei . Mit dem Begriff
Invalidität sei doch eigentlich Alles umschlossen , was in
den Rahmen der Medieinal - Polizei gehöre . Er bitte im
Interesse der Allgemeinheit unb nicht zum Wenigsten der Arbeiter
selbst , diese Bestimmung unbedingt abzulehuen . ( Beifall .) —
Abg . Lehr ( nat .- lib .) erklärt , auch seine Freunde seien für
Streichung der neuen Beschlüsse . Die gleiche Erklärung giebt der
Abgeordnete v . Löbell ( kons .) ab . — Abg . Fischbeckh ( frei ).
Volksp .) kann in der Einfügung dieser Bestimmungen nichts sehen ,
als eine Art soeialistischer Verlegenheitsmache , um nach deren Ab¬
lehnung wieder mit ihrer besonderen Arbeiterftenndlichkeit prahlen
zu können . — Abg . Molkenbuhr ( Soe .) plaidirt nochmals für
Aufrechterhaltung der Kommissiousbeschlüsse . In der Abstimmung
werden nunmehr die § § 130 a — e abgelehnt . — Morgen 1 Uhr

'
:

Fortsetzung der Berathung und Jnvalidenfondsgese
'
tz , Kaiser

Wilhelm - Kaiial - Gebühren und Flaggeurecht der Kauffahrteischiffe. —
Schluß 6 Uhr .

______

Preußischer Kaudtag .

Abgeordnetenhaus .
Krrtiu , 8 . Juni .

Das Haus berieth den Antrag Kirsch -v . Plettenberg , betreffend
Ergänzung der gesetzlichen Vorschriften über die Ausübung der
Jagd auf eigenem Grundbesitz . Der Antrag bezweckt , für das
eigene Jagdgebiet , welches in mehreren Gemeinden mit verschiedenen
lagdpolizeilichen Bestimmungen belegen ist , der Vorschrift derjenigen
Gemeinde einheitliche Geltung zu verschaffen , in der der größte Theil
des Jagdgebietes liegt . Slbgg . o . Plettenberg ( kons .) unb Kirsch
( Centr .) begründen den Antrag . — Gch .- Rath Seh err - Tho ß er¬
klärt , dieTendenz des Antrags entspreche der Auffassung der Regierung .
Es folgt der Antrag Pappenheim auf Vorlegung eines Gesetz¬
entwurfs , bett . Fürsorge für Arbeitslose auf der Grundlage
der Einfiihruug des Arbeitsnachweises an Orten , wo ein Bediirfmß
besteht , Bestrafung des Mißbrauchs solcher Einrichttingen Seitens
der Arbeitslosen und Betheiligung des Staates und der

'
Kommunal -

öerbänbe an den Kosten dieser Einrichtungen . — Abg . Pappen¬
heim ( kons .) begründet seinen Antrag . Es gelte , eine Lücke in
der socialen Gesetzgebung auszufüllen . — Ministerialdirektor Ritter
erklärt , die Regierung stehe bem Bestreben des Antrags wohlwollend
gegenüber ; sie habe das lebhafteste Interesse , daß eine hervorragende
Schöpfung , die sich an den Namen des Pastors v . Bodelschwingh
knüpft , in ihrem Bestände gesichert und erhalten wird . — Abg .
Bruett beantragt Uebcrweisung des Antrags an eineeinundzwanzig -
glieberige Kommission . — Abg. Hausmann befürtoortetbenAntrag .
— Abg . Goldschmidt bekämpft denselben . Der Arbeitsnachweis
und die Arbeitslosenversorgung werde am besten von den betheiligten
Arbeitern und Arbeitgebern besorgt. Im weiteren Verlaufe der
Debatte sprechen sich die Abgg . Rasdowsky , Winckler , Hitze und
Barthold für den Antrag ans . — Abg . Hitze ( Centr .) erklärt ,
er freue sich , daß er durch die Unterstützung des Antrags die Be¬
strebungen des hochverdienten Pastors v . Bodelschwingh fördern
könne . — In einem Schlußwort zieht Abg . Pa pperih ei in mit
Rücksicht auf die Erklärungen des Regierüngskommissars seinen
Antrag zurück . Es folgt die Berathung eines Antrags Arnim ,
betreffend Beseitigung der Gefahren schädlicher Uebcrschwemmungen ,
insbesondere an der unteren Ober . — Abg . v . Arnim ( kons .) be¬
gründet die Vorlage . — Minister Thielen erklärt , die meisten
Uebcrschwemmungen kämen durch die anhaltenden nordöstlichen
Winde , welche den Wasserspiegel nach aufwärts stauten .
Die Regierung - betrachte es als eine dringende Aufgabe ,
die Zustände an der unteren Oder baldmöglichst abzustellen .
Wir müssen uns auf das beschränken , was dringend nothwendig ist ;
wenn Sic sich darauf beschränken werden , so werden Sie die
Negierung auf Ihrer Seite haben . — Abg . Neuinann führt ans ,
es sei eine Ehrenpflicht der Regierung , die Wasserstraßen in gutem
Zustand zu erhalten , welche Friedrich der Große geschaffen habe .
— Minister Thielen erklärt , in nächster Zeit werde dem Hause
ein Entwurf vorgelegt werden zur Bekämpfung der fortgesetzten
© diäbigmigett an der unteren Oder mit allen zu Gebote stehenden
technischen Mitteln . — Oberbanrath Keller bringt technisches
Material zum Beweise bei , daß die Regierung keine Schuld an den
fortgesetzten Ueberschweminungen an dem unteren Oberlaufe treffe .
— Nach weiterer Debatte wird der Antrag der Budgetkommission
überwiesen . Morgen 11 Uhr : Kommimalwahlgesetz .

beruhigend , wie Oel auf die wildbewegten Meereswogen . So er¬
schien er auch heute , nur noch abgeklärter in seinem Wesen .

Dr . B . Wille , der Redner der freireligiösen Eemeinde in Berlin ,
Verfasser verschiedener philosophisch - theologisch - pädagogischerSchnsten
und tiefempfundener lyrischer Gedichte , hat etwas von einem Apostel .
So trat er auch heute vor uns , hinanszutragen das neue
Evangelium der Versöhnung zwischen Natur und
Mensch . Was B . Wille ausführte , ist im Grunde nicht neu , es
sind die Ergebnisse unserer Erkenntnisse , wie sie uns die Wissenschaft
vermittelt hat , denen sich unsere Vernunft nicht verschließen kann —
es sind die Konsequenzen eines „ Freidenkers

"
,

Der Redner ging zuerst an die kritische Beleuchtung der Vor¬
stellungen , die sich in den alten Glaubenslehren von dem höchsten
Wesen ausgebildet haben . Dabei ergab sich zunächst ein negatives
Resultat . „ Gott schuf den Menschen nach seinem Ebenblldc "

, heißt
es . Nein , die Menschen haben nach ihrem eigenen Bilde sich daS
Gottesideal geschaffen . Nach jenen Lehren war das höchste Wesen
ein allmächtiger Herrscher und Regierer , dessen Gebote befolgt
werden müssen , weil sie von Gott kommen . Damit begiebt sich der
Mensch der freien Selbstbestimmung — vernichtet er feine geistige
Freiheit . Um Gott zn ehren , mußte sich der Mensch entehren . Im
Gebot liegt keine richtige Sittlichkeit . Auch Tyrannen befehlen .

Die
'
Theologen entgegnen , nicht weil Gott — die höchste

Autorität — befiehlt , sondern weil es gut ist , haben jdic Menschen
zu gehorchen . Wer bürgt , daß es gut ist ? — Die göttliche Offen¬
barung . Wer bürgt für diese ? Alle Religionen berufen sich
darauf — welcher sollen wir glauben ? Wer giebt bai Ausschlag ?
Die Vernunft , das eigene Unheil . Schon ein Kirchenfürst , Bischof
Cowberlin , sagt : „Das sicherste Zeichen , daß das Gesetz von Gott
kommt , ist , wenn es die Menschen fördert

"
. Was die Menschen

als gnt und wohlrhälig erfannt haben , das ist das einzige Sttten -

gesetz . Außer diesem brauchen wir keine Slutorität . Auch JesuS
war ein Gegner aller Autorität — er verwies auf die Liebe ,
die sich nicht gebieten läßt — auch nicht dem übernatürlichen Gott
gegenüber . Jesus sagte : „Wenn er seinen Bruder nicht liebt ,
bei » er sieht , wie kann er Gott lieben , den er nicht sieht .
Dieses göttliche Regententhum , meint der Redner , fei ebenso
bedenklich wie die An der Vorstellung desselben .

Man denke nur an den alten Gott Jeh ovah , sein zwiespältiges
Wesen , den Gott der Rache . Auch die Schöpfung des Allweisen ,
Allgürigen hatte Fehler — die Krone derselben , der Mensch , war
ein sündig veranlagtes Geschöpf . S )jp Menschen von Sünde um
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fried gespenstig auf das ausgelassene Treiben niederblickte , schmeckte
das frisch angezapfte Bier den behaglicheren Gästen doppelt gut ,
bis sie aufblickend plötzlich den Thurm in bengalischen Flammen
schauten und prasselnde Raketen in die Lüfte flogen und sie nun
erst recht angeregt wurden . Es war ein wunderschönes Fest , das
in harmloser Fröhlichkeit und Ordnung verlief , wozu auch noch
die Ordnung schaffende Feuerwehr , der wir auch unfern Dank ans -
sprechcn , beitrug . Man muß cs sagen , die Sonnenberger be¬
wahren den alten Ruhm , daß sie es verstehen , hübsche Feste
zu feiern . Die Einnahmen waren nicht gering , sie werden
nach Abzug aller Kosten einen Reingewinn von 1500 Mk . ergeben .

* Zl ' emkfrnt er. M . , 9 . Juni . Gestern Abend verunglückten
beim AuSgraoen eines Kanalschachtes in Bockenheim vor dem Haus
Kleine Seestraße Nr . 16 mehrere Arbeiter . Die AlisgrabnngS -
arbeiten wurden zum Anschluß an den Kanal vorgenommen . Der
Schacht war entgegen der Vorschrift nicht abgesprießt . Als sich ein
schwerer Stein loste , stürzte der Kanal ein und die fünf
Arbeiter wurden vollständig verschüttet und durch die ausströmenden
Gase bewußtlos . Zwei Arbeiter sind tobt , drei wurden bewußtlos
aus der Grube herausgebracht . Der Zustand derselben ist sehr
bedenklich . Der bctrest

'
eude Bauunternehmer , Fischer , ist bereits

verhaftet .
* Kana « , 9 . Juni . In der Ortschaft Pfaffenhausen stürzte

ein Neubau ein , wobei der Bauherr gelobtet , ein Zimmermann
schwer und sechs andere Arbeiter leichter verletzt wurden .

A Main ? , 9 . Juni . Rheinpegel : 1 m 59 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 60 cm am gestrigen Vormittag .

Friedens - Konferenz
Haag , 8 . Juni . Die mit der Bcrathung der Brüsseler Kon¬

ferenz betraute Sektion nahm den Artikel 55 mit folgendem Zusatz
an : Die Neutralen haben dir Befugniß , Kranke und Verwundete
ihr Gebiet passtren zu lassen , wenn bieje nicht auf andere Weise
vom Kriegsschauplatz entfernt werden können , und unter der Be¬
dingung , daß die Handlungsweise gegen beide Kriegführenden gleich¬
mäßig Anwendung findet . Die neutrale Regierung darf diese Ver¬
wundeten und Kranken , sobald sie einmal auf neutrales Gebiet
zugelaiferi sind , nur dem Lande , dem sie angehören , übergeben .
Die Sektion nahm sodann die Berathung über die Frage der
militärischen Rechte auf feindlichem Boden wieder auf . Es
wurde vorläufig nur provisorisch über die Artikel 3 , 4 und 5 ab¬
gestimmt . Die endgültige Abstimmung erfolgt nach der Beschluß¬
fassung über den gesammten Konventions -Vorschlag . Heute wurde
provisorisch Artikel 3 aufrechterhalten , Artikel -st gestrichen . Bei
Artikel .5 herrschte Stimmengleichheit . Der Artikel wird demnach
in der nächsten Sitzung nochmals erscheinen . — Der russische
Delegirle Wartens begießt sich nach Paris zur Thcilnahme an den
am 15 . d . M . beginnenden Arbeiten der Schiedsgerichts -Kommission
wegen der Grenzstreitigkeiten zwischen Britisch - Guhana und
Venezuela . Nach Beendigung der Arbeiten kehrt Martens nach dem
Haag zurück .

Platze erschienen war . Durch die reichen Gaben edler
Menschenfreunde , denen an dieser Stelle noch besonderer
Dank ausgesprochen sein soll , konnte ein weites 3i

'

schönsten Verloosungsgegenstäuden wohl geordnet der Menge „
Ansicht bargeboten werden . Es waren 3000 Loose a 20 Pf . an -
gcfertigt , welche in den kurzen Rachmittagsstunden bis 7 Uhr ver¬
kauft werden sollten , eine schwere Aufgabe , die aber in höchst an =
errennenswerthem Eifer junge Frauen und Mädchen erfüllten , sodaß
ungefähr um diese Zeit alle Loose verkauft waren . In den Abend¬
stunden herrschte nur noch die Musik , die heitere Tänze aufspielte ,
und zahlreiche muntere Paare bewegten sich im Tanz bei Fackel¬
schein auf dem gutgeebneten Platz bis spät in die Nacht
hinein , dabei eine Scherzpolonaise mit Fackeln durch die
alten Räume der Burg . In bei Abendkuhle , während der
Nachtwind durch die Tannen rauschte und der alte , dunkle Berg -

— Krankenkassen « nd Apotheken . Nach einem genrein -
kamen Erlaß des Handelsministers und des Kultusministers kann
den Krankenkaffen nicht gestattet werden , die Arzneimittel aus

f ausländischen Apotheken zu beziehen , da als Apotheken im Sinne
l des Krankenversicherungsgesetzes nur solche Verkaufsstellen für
MLrzneien zu verstehen sind , deren Einrichtungen den für

has Inland erlassenen Vorschttften entsprechen und deren‘
Geschäftsbetrieb der Aufsicht inländischer Behörden unterliegt .

- Zm Uebrigen wird diesen Krankenkassen nicht verwehrt'
werden . können , Zubereitungen , Droguen und chemische Präpa¬
rate , die nach der Kaiserlichen Verordnung vom 27 . Januar

g 1890 auch in anderen Geschäften als Apotheken feilgehalten und
verkauft werden dürfen , auch ans Nichtapotheken zu beziehen und
ihren Mitgliedern zu verabreichen , jedoch darf ein Zwang zum
Bezüge dieser Heilmittel aus bestimmten Droguengesthästen den
Kassenmitgliedern nicht aufcrlegt werden , da nach § 56a Ziffer 6 ,

ML 26a Ziffer 2b des Krankenversicherungsgesetzes ein solcher Zwang
nur für Apotheken ausgesprochen werden darf .

— Morphinisten . Mainzer Blätter berichten aus Mainz ,
Mb Juni : Gestern traf an das hiesige Polizeiamt von einem in

Wiesbaden wohnenden Hauptmann i . P . die telegraphische Nach¬
richt ein , daß seine Frau und Tochter sich nach Mainz begeben
hätten , um sich in irgend einer Apotheke Morphium zu verschaffen .
Die Polizei möge die beiden Damen in Gewahrsam nehmen , er
werde dieselben bann persönlich abholen . Thatsächlich fanben sich

t auch die beiden Damen in der Engel -Apotheke ein und kauften
dort das für sie jedenfalls unentbehrliche Morphium . Allein der

; HauÄuirsche hatte die Polizei sofort davon benachrichtigt und
- wurden die Damen in polizeiliche Aufsicht genommen . Der Haupt¬

mann holte später in Begleitung eines Kriminalschutzmanns die
Damen mit einer Droschke ab .

— Kegnadigrmg . Dem Schuhmacher H . von hier , der vor
längerer Zeit . con der hiesigen Strafkammer wegen Kuphclei ( es

Sandelte

sich um das Beisammensein einer seiner Töchter mit einem
iefigen jungen Mann , ihrem damaligen Bräuttgam ) zu einer
stichthausstrafe von 1 Jahr verurthcilt und dessen gegen dieses
rtheil später beim Reichsgericht eingelegte Revision verworfen

worden war , sind auf dem Begnadigungsweg 11 Monate von der
gegen ihn erkannten Strafe erlassen worben .

o . Kofährlichcr Liebhaber . Ein Dienstmädchen in der
Kapellenstraße , das von ihrem Liebhaber , einem Bäckergesellen ,
nichts mehr wissen wollte , wurde von Letzterem so ernstlich mit
Todtschlagen bedroht , daß es polizeiliche Hülfe in Anspruch nehmen
mußte .

o . Diebstahl . Ein Dienstmädchen gab vor einigen Tagen dem
bei derselben Herrschaft bediensteten Hausburschen ein Packet , in
welchem sich Geld befand , um dasselbe zur Post zu tragen . Der
Bursche hat diesen Auftrag nicht ausgeführt , vielmehr das Packet
geöffnet , das Geld entwendet und sich nicht mehr sehen lasten .

— Steckbrieflich verfolgt werden der Fuhrknechi Gustav
Kramer , geb . am 22 . September 1850 zu Reinsdorf , wegen Haus -
friedensbruchs ec. ; der Bäckergehülfe Jakob Kramer , geb . am
9. Februar 1874 zu Dehrn , zuletzt hier , wegen Diebstahls ; die
Dicnstmagd Katharina Stöppler , geb . am 7 . Mai 1874 zu
Ennerich bei Limburg und die ledige Colmar Agnes Natalie

Stapel , geb . am 31 . August 1878 zu Hamburg , an welcher eine
efängnißstrafe von drei Wochen vollstreckt werden soll .

getragen von dem Gedudel eines im Hintergrund stehenden Karussells I
und das durch mächtige Sprachrohre unterstützte marktschreierische
Rufen aus den verschiedenartigen Buden und dem Beifall der
Menge zu den Späßen des Clowns . Den meiften Lärm machte
man in einer Bude , wo in scherzhafter Weise lebende Bilder be -
rühmrer Persönlichkeiten aus der Gegenwart gezeigt wurden ,
woran sich hauptsächlich der Turnverein beteiligte , und daneben

„ DorchenS Rastiebas "
( Gesellschaft „Edelweiß ") , das am meisten

den Kindern Scherz bereitete . In nächster Nachbarschaft hatte die
Gesellschaft „ Jugendfroh

" eine Schießbude und ein größeres Er -

frifchungszelt , wo die jugendlichen Schönheiten Sonnenbergs in
sehr kleid !amen Tirolerkostümen als dienende und aufwartende
Geister walteten . In diesen Zelten wurde neben Wein und Apfel¬
wein Selterswasser , Eis und Clmmpagner verabreicht und den
ffiubern in besonderen Buden ( Gesellschaft „Fidelio

"
) Zuckerwerk

geboten , während für den solideren Durst mächtige Fässer
schäumenden , vorzüglichen Bieres aus der Kronenbrauerei Wiesbaden
Sorge trugen ( Turn - und Kriegerverein rc.) und Berge von
belegten Broden den Hunger zu stillen suchten und für den Liebhaber
warmer Speisen Töpfe mit abgekochtcn Würstchen und Rindfleisch
und andererseits Kaffeekessel brodelten . Die Menge der Besucher ,
welch : nach Tausenden zählte , saß an den , auf dem weit aus¬
gedehnten Platze in ausreichender Zahl ausgestellten Tischen und
Bänken , während sich durch ihre Reihen eine Anzahl Loose ver¬
kaufender weiblicher Gestalten , Frauen und Mädchen , bewegten .
Es handelte sich um eine ganz besondere Einnahmequelle
für die Kleinkinderschule , die nebst ihrer Lehrerin auf dem

Hannover , 9 . Juni . Bei der Reichstagsersatzwahl im Wahl¬
kreise Emden - Nord en wurde Graf Knhphausen ( fonf .) mit
8302 Stimmen gewählt , Sigena ( nat .-lib .) erhielt 7202 Stimmen .

snliarrst , 8 . Juni . Bei der heutigen Wahl , zur
Deputirtenkammer wurden im ersten Wahlkollegium bis letzt
41 Konservative , 3 Junimisten unb 1 Liberaler gewählt . Eine
Stichwahl ist ndthig geworden . Cantacuzcne wurde in 3 Distrikten
gewählt . Es herrscht überall völlige Ruhe .

Deveichcnbüreau tzerold .

Krrlin , 9 . Juni . Heute feiert der General der Kavallerie ,
frühere Botschafter in Petersburg und Wien , Heinrich VII ., Prinz
Reuß , sein 50 - jähriges Militär -Jubiläum . — Die gestrige anti¬
semitische Versammlung wurde während der Rede des
Grafen Piickler aufgelöst , als derselbe die Anwesenden auf¬
forderte , die Knüttel zu ergreifen und mit ihnen auf die Juden
einzuhauen . Die Auflösung durch den überwachenden Polizei -
Leutnant erfolgte auf Grund des § 5 des Vereinsgesetzes . Die
nächste Pückler - Versainiulung findet am Samstag Abend statt . —
Der Slrbeitgcbcrbuub für das Maurer - und Zimmerer- Gewerbe von
Berlin und Vororten beschloß gestern Abend einstimmig , eine
General - Aussperrung sämmtlicher Berliner Maurer zum
Dienstag zu proklamiren , falls nicht am Montag auf sämmtlichen
Bauten die Arbeit von den Gesellen wieder aufgenommen wird .

Köln , 9 . Juni . Vorgestern Abend kam es in dem Vororte
Ehrenfels infolge von Streitigkeiten zwischen zwei Frauens¬
personen und der dadurch erfolgten Parteinahme einer Anzahl
Radaulustiger zu einem großen Krawall zwischen der Polizei
und einer tausendköpfigen Menschenmenge , der dazu führte , daß
ein großes Polizei - Aufgebot mit blanker Waffe vorgehen mußte .
Die Hauptstraße von Ehreufels , sowie mehrere Seitenstraßen toarai
von der Menge befttzt . Aus den Fenstern wurden Steine auf die
Polizeibeamten geworfen , worauf der dienstthuende Kommiffar
Befehl zum scharfen Vorgehen gab . Zahlreiche Personen wurden
durch Säbelhiebe verletzt . Die Gartenlokale mußten geschlossen
werden . Sämiuttiche Wirthschasten wurden bemolirt . Erst als
Polizei - Verstärkung und berittene Schutzleute erschienen , gelang es ,
die erregte , fortgesetzt johlende Menge auseinander zu treiben .

L :) ck , 9 . Juni . Die des < Gattenmords angellagte Fran
Kotz an wurde zu 15 Jahren Zuchthaus verurtheilt .

Prag , 9 . Juni . Der Kirchendiener , sowie der Todtengräber
des Vorortes Pribram wurden verhaftet , weil dieselben feit längerer
Zeit die Gebeine der Verstorbenen aus den Gräbern
ausgegraben hatten , um sie an Dünger - Fabriken zn
verkaufen .

Pari » , 9 . Juni . Die gestrige Kammersitzung ist ziemlich
stünnisch verlausen . Der Äntisemit Lasies beschimpfte fortgesetzt
die Linke und ließ sich zu den Worten hinreißen : „Ihr seid Alle

Feiglinge I" Er wurde mehrfach zur Ordnung gerufen und zog
schließlich auf Antrag des Kammerpräsidenten noch die beleidigenden
Worte zurück . Hierauf wurde mit 401 gegen 66 Stimmen die

JnterpellationLasieS irnd Firman -Faure , derreffend die Panizzardi -

Depesche an den italienischen Generalstab , auf 1 Monat vertagt . —

Die Nationalisten , Antisemiten und Royalisten bereiten für nächsten
Sonntag eine neue Kundgebung gegen Loubet vor . Wie ver¬
lautet , haben dieselben bei einem Pariser Hutmacher 500 Hüte
mit der Aufschrift „ Panama !"

anfertigen lassen . — Der An¬
walt Demange erklärte auf Befragen , seiner Berechnung nach
würde der neue Prozeß Dreyfus frühestens im Monat
August stattfinden , wahrscheinlich aber noch später . —

Der „ Figaro
" versichert , daß die unbekannte Dame , welche vor

einigen Tagen in der Wohumig Zolas Rosen hat streuen lassen ,
keine andere gewesen ist , als Madame Alfred Dreyfus . — Ein
Telegramm aus Fort de France berichtet , daß der Aviso

„ Goeland "
gestern Nachmittag 2 Uhr den Hauptmann Dreyfus

von der Teüselsinscl an Bord des Kreuzers „ Sfax
"

gebracht hat .
Der Kreuzer ist sodairn nach Cayenne abgedampft .

Brest , 9 . Juni . Ein heftiges Gewitter ging gestern über
Stadt und Umgegend nieder und verursachte bedeutenden Schaden .
Der Blitz fuhr in den Leuchtthurm , welcher gleichzeitig zu Ver¬

suchen mit der Telegraphie ohne Draht dient , zerstörte alle Apparate
und betäubte zwei Wächter .

London , 9 . Juni . Im Unterhaus bestätigte gestern
Chamberlain , daß die Konferenz zwischen Krüger und Millner in

Bloefontein resultatlos verlaufen ist . — Eine Versammlung von

Kaufleuten , Fabrikanten und Rhedem in Glasgow nahm eine
Resolution an , welche die Beunruhigungen über die ernsten
Schädigungen des britischen und des Kolonial -Handels durch die

Ausdehnung fremder Länder ansdrückt . Die Redner wiesen dabei
vernehmlich auf Deutschland unb Amerika hin . — „Daily Tele¬

graph
" meldet aus Manila , Aguinaldo habe sich zum Diktator

der Republik der Philippinen ausrufen lassen . ■

Crttinje , 9 . Juni . Das „ Amtsblatt "
bezeichnet bie im AuS -

laub furfireuben Gerüchte über ben schlechten Gesunbheitszustand
des Fürsten als böswillige Erfindung . Der Czar hat dem Fürsten
neuerdings 5000 Repetirgewehre zum Geschenk gemacht .

Konstantinopel , 9 . Juni . Der Prinz Djemal - Ebdin -Bey ,
ein Verwandter des Khedive , hat sich aus unbekannter Ursache er «

schossen .
Kanra , 9 . Juni . Um einer Entvölkerung der Insel

infolge der andauernden Auswanderung der Muhammedaner zu
steuern , beabsichtigt Prinz Georg Ansiedler aus dem Ausland heran -

— Ausweisung . Dem badischen Staatsangehörigen Franz
Sternberger ist aus allgemeinen polizeilichen Gründen der
Aufenthalt im Gebiet des Preußischen Staats unterlagt worden .

— Kirins Notizen . Es wird uns zu einer Notiz in unserm
Artikel über die Neubauten auf dem Nervberg mirgctheilt , daß bie
Bedienung auf dem Neroberg unter Leitung der Herren
Gebr . Adler , welche 12V » Jahre lang dasjRcstauiant zuriZufneden -
heit der Stabt geführt hatten , im Allgemeinen eine burchaus pünkt¬
liche gewesen sei , und daß sich etwaige Mängel nur bann gezeigt
haben dürften , wenn ein unerwartet starker Andrang von Publikum
stattsand . ( Es handelte sich allerdings um übte Erfahrung an
einigen schönen Sonntag - Nachmittagen , was wir gern fest -

jieüen . D . R .) — Dr . Bruno Wille wird heute Abend 8 °/ - Uhr
tn der „ Krone "

zu Dotzheim nicht über die Unsterblichkeit , sondern
Über das Thema : »Was wollen die Freidenker unb Freireligiösen ? "

sprechen . __ _ ___ _ _ _ _

+ Sonnenberg , 8 . Sunt . Am vergangenen Sonntag unb
In den Abendstunden des Montags ist bei herrlichem , sonnenhellem

8uniwetter im Schatten der Mauern der uralten Burg unb im
ngefieljte ber bewaldeten Taunushöhen unb des idyllischen Thales

von Rautbach ein So inme rfeft abgehalten worben , das sich zu
einem großartigen Volksfest entwickelte unb gewißlich einer aus -

. fuhrlicheren Beschreibung werth ist . Es wurde zum Besten der
dort entstandenen Klein linder sch ule und der Errichtung einer

. Station für Gemeindeschwestern zur Krankenpflege gefeiert unter
Mitwirkung her überaus zahlreichen Vereine Sonnenbergs , die
nicht bloß ihre Beihülfe zugesagt hatten , sondern dieselbe in
aufopferndster und freudigster Thätigkeit ins Werk setzten .
Man hatte den Plan , Konzert mit hübsch zusammengesetztem Pro¬
gramm unb zugleich das lebensvolle , fröhliche Treiben eines Jahr -

. marktes in diesem Feste zu Bereinigen , was in der That auf das
Schönste gelungen ift . Von einem in den Felsboden gehauenen ,

Bibergelegenen Podium herab spielte der gutgeschulte hiesige Musik¬
verein seine munteren Weisen , während ebenfalls von dort die
beiden schon öfters preisgekrönten Gesangvereine „Concordia " und

- ^ emüthlichkeit
" in ihren GesangeSvorttagen abwechselten . Sobald

Musik und Gesang schwiegen , entwickelte sich der volle Marktlärm ,

Strafe zu erlösen , mußte er sich selbst zum Opfer bringen — und
- selbst dadurch sind nicht alle der Erlösung theilhaftig geworden —

cs warten ihrer vielen Höllenstrafen . Man sieht daraus , tviedieser
emmlifd ; e Regent nach den irdischen Herrschern gebildet worden .
So entstanden die Opfer und die Gebete um Aenberung der natür¬
lichen Gesetze — damit können sich die Anhänger einer wissen¬
schaftlichen Weltanschauung nicht zufrieden geben .

■ Was bie Uebernatürlichkeit des höchsten Wesen ? in ben
riten Religionsanschauunaen betrifft , so wirb dadurch auf die

( Matur gleichsam ein Makel geworfen . Diese Anschaimng hat die
Bble Folge gehabt , daß die Naturwissenschaft erst so spät zur Ent¬
wicklung gekommen . Was sollte sie auch in diesem Jammerthal ,
wo nur die göttliche Gnade helfen konnte . — Die Anirahme der
flebernatürlichkeit des höchsten Herrschers , meinen die Theologen ,

2 flehe in engem Zusammenhang mit der Unsterblichkeitsidee
'

—
der jenseitigen Belohnung und Bestrafung ; der Gedanke daran wirke
abschreckend und aneifernd . — Das natürliche Goldstück aber , meinte

r Redner , wirke auf den Dieb jedenfalls eine größere Anziehungs¬
aft aus als die ewige Seligkeit — er würde

'
sonst nicht stehlen .

i Interessant war , was der Redner ans katholischen Missions -
rberichten über die Schilderung der Höllenqualen zum Besten gab :

Wohin geht der Weg zur Verdammniß ? In die Hölle — dem Ort
der ewigen Pein — wo ewige Finsterniß , Heulen und Zähne¬
flappern der Verdammten harren — es ist ber Ort , ben bie gött¬
liche Gerechtigkeit für sie geschaffen . Die Schauer der Hölle werden
Wit den Quälen des Lebendigbegrabenen verglichen , der aufwacht
unb vergebens nach Hülse unb Rettung heult — nur baß seine
Dualen Millionen und aber Millionen Jahre dauern — ewig —
ohne Ende . — M scheu , Entsetzen muß uns erfassen vor den
Menschen , die solche Dinge ausdenken und sie dem höchsten Wesen

« ilegen . Selbst im Himmel könnten die Seligen sich nicht beruhigen ,
büßten sie von diesen ewigen Qualen in ben Abgründen der Holle .

Eine solche Vorstellung von dem höchsten Wesen kann dem „ Frei -
ItNkern " nicht genügen .s '

Der Redner versucht nun nach einer Pause , uns etwas Posi¬
tives zu geben , uns das höchste Wesen so zu erklären , daß es haltbar ,
tob daß es ben sittlichen unb geistigen Ansprüchen genügt , bie wir
Hoch dem heutigen Stande der Wissenschaft zu machen haben . Er
Vhrt aus : Die Vorstellung eines persönlichen Gottes ist unhaltbar ,
gebe Person ist ein beschränktes Wesen , das sich von anderen
toterfdjeibet . Als höchstes Wesen ist nur die Natur zu erkennen
* * es wohnt also nrcht außer der Welt , sondern in der Welt . Alles

was ist , gehorcht ewigen Naturgesetzen — Kausalität verbindet es
zn einem einheitlichen Ganzen , das ewig ist . Die Welt regiert sich
selbst nach ihren ewigen Gesetzen — sie ist keine Monarchie , ein
Wesen von freier Selbstbestimmung . Die Unverbrüchlichkeit ihrer
Gesetze macht uns die Natur vertraulicher — sie ist kein tobter
Organismus , sie ist burch unb durch mit geistigen Wesen erfüllt
—

'
sie ist das höchste Wesen . Mit dem schlechten und

Unmoralischen in der Welt , mit dem Unvollkommenen können
wir uns abfinben , wenn wir uns die Tenbenz zum Fortschritt in
der Natur bewußt machen . Jedes Wesen ist bemüht , fich fortschritt¬
lich zu entwickeln , unb nehmen wir diese Entwicklung der Natur
bis zur höchsten Vollkommenheit an , so wäre diese das höchste
Wesen , das wir uns denken können . — Das Leid , die Sünde in
der Welt , sie treiben an , überwunden zu werden — nicht die Wahr¬
heit — das Streben darnach — nicht Vollkommenheit , das Ringen
nach ihr ist Leben ; das wäre kein Dasein ohne Wunsch — ein
Nirwana . Das höchste Wesen manifestirt sich in bet Tendenz des

Fortschritts zu höheren Daseinsformen . Dieses höchste Wesen ist
Unendlichkeit , Kraft unb Macht , Ordnung unb ewiges Leben —

es ist aber nicht über , sondern in ber Welt , und wir sind da¬

durch entstanden . Seine Ordnung ist auch die Crbnung unseres
Daseins . — Auch dieses höchste Wesen ist allgegenwärtig —

es spricht sein Urtheil über alle Regungen , es lohnt unb straft uns .

In Bezug auf die Unsterblichkeits - Idee führt der Redner aus :
Die Individualität ist nichts als eine eigenthümliche Wirkungs¬
weise — nichts davon geht verloren nach dem Gesetz von der Er¬

haltung der Energie — , in unseren Werken leben wir weiter em
unsterbliches Leben . Auf diese Art zieht jede Jndividualstät eine
Kette von Wirkungen nach sich .

Deneki , die sagen : Die Religion muß dem Volke erhalten
werden , zur Antwort : So sagen auch wir , die Freidenker , aber nur
in anberer Art . Erhalten heißt verjüngen , Altes abtragen . Zweck¬
mäßiges anlegen — alle Ergebnisse bet Wissenschaft , der Kunst in
die Religion hineintragen — , in solchem Fortschritt ist das höchste
Wesen enthalten . Die Rolle , die ber Gläubige seinem Gott zu¬
geschrieben hat , soll ber Mensch als feine höchste Rolle betrachten .
Das höchste Wesen ist überall da vorhanden, , wo ein Keim zur
Vollkommenheit vorhanden — , unb er liegt in jedem Menschen .

Der mit vielen wissenschaftlichen Details ausgerüstete Vortrag
endete kurz vor halb Elf . Das Publikum folgte mit ungeschwächter
Theilnahme , gewiß das beste Zeugniß für das Publikum , wie für
den Redner . F . D -r .

zuziehen .

UsLkswiritzschaftliches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 9 . Juni , Mittags 12 ' / - Uhr . Credit - Aktten 225 .20 , Disconto -
Commandit 199 .10 , Staatsbahn 153 .10 , Lombarden 30 .30 ,
Gotthardbahn - Aktien 145 .50 , Centtalbabn 146 .50 , Nordostbahn
101 .60 , Unionbahn 81 .70 , Laiirahütte - Aktien 275 .20 , Gelsen -

kirch . Bergiv .- Aktien — .— , Bochumer 284 .30 , Harpeuer 211 .75 ,
3- proc . Mexikaner 28 .30 , 6- proc . Metikaner — , Italiener 95 .30 ,
Dresdner Bank 165 .50 , Darmstädter Bank 153 .70 , Berliner

Handels - Gesellschaft 173 .10 , Deutsche Bank 211 .20 , 4 -proceniige
Spanier 64 .60 , 3 - proc . Portugiesen — . Tendenz : fest . Be¬

sonders Hütten - Aktieu . _ , ,
Wien , 9 . Juni . Oesterr . Credit - Mien 360 . ,5,Staaisbahn »

Aktien 359 .10 , Lombarden 67 — , Marknoten — .— .

Geschäftliches .

A Abwaschungen lieben Anstreng -

uuoeu rc . ist eine erste Bedingung für die Gesnuv -

MNM hlir des Körpers und die Pflege d- r Haut . Die

Thätigkeit der Poren muß erhalten , die Haut -

ZtTySW atbmüus störende Ablagerungen müssen beseitigt
werben l Hierzu ist aber mir eine Seife zu eM -

hi \ pfehleii , welche die durch erhöhte Thätigkeit
empfindlich gewordene Haut nicht reizt , sondern
beruhigt , und eignet sich dazu nach den vielen
Aussprüchen erfahrener Mediziner die Patent «

iPFLSäBRUl i i -viuL. Myrrholin - Seife am besten , denn sie erzeugt nach
dem Gebrauch ein äußerst wohltbuendes , sammetartiges Gefühl .
Alle , welche durch körperliche Anstrengung die Hautabsouderung
erhöhen , tollten sich daher beim Waschen und Baden nur der
Paleiit - Mhrrholin - Seife bedienen . UeberaU , auch in ben Apotheken ,
erhältlich . ( M .-No . 4400II .) 17180

Dis Abend - Ausgabe enthält 1 Settags .

feranttoorlli6 für b<n palitijleii unb UuiUtton . Ttzeit : ö . Schutte vom BrUtz»,
für bea übrigen U )dl unb bie MljeiPUr « . « Sitzerbl ; feil » In W -Aden
Druck unb Berlar ber 8 . Sch elienberktchen tzsf -Buchbrmterei in ffllelfmbe«.
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H Vino di Roma
ff. ital. Rolliwein

85 Pf . p . Flasche incl . 6las85 Pf .

Dieser Rothwein Ist jetzt ganz vorzüglich
und kann ich diesen Wein zu einer Probe nur
empfehlen . Zu beziehen durch :

Magenleidenden
und Denen , die an Appetitlosigkeit , Verdauungsstörungen ,
Blähungen , Sodbrennen , Unbehagen re . leiden , fei als
bestbewäbrtes Hausmittel der treffliche Kräuter - Magenbitter
« Puritaner “ empfohlen . Derselbe ist patentamtlich geschützt
und nach einem alten probaten Recept fachmännisch bereitet und an
Güte u . Bekömmlichkeit von keinem anderen Fabrikat nur annähernd
erreicht . Viele Anerkennungen über vorzügliche Wirkung . Zu haben
in Flaschen & 1 .20 , 2 .- und 250 Mk . Probeflasche 50 Pf . 944

Es siebt nichts Mchlthuenberes str den Magen .

Drogerie „ Sanitas
“

, Mauritiusstraße 3 .

. Hartingstrasse 10 .
W . Petri , Sedanplatz . 14981

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friedr . Marburg -
,

____________________ Neugasse 1 . ______
3344

IMk

. 1 .00 . Anerk . vorz . gebr . Kaffee , verl . , Psd . 80 u . 60 Pf . , 6
„ 1 .20 . Hochs , kräftige Qual . Mk . 1.40 , 1 .60 , 1 .80 u . 2 .00 , g
„ 1 .50 . Gar . rein . Holl . Cacao , lose , Mk . 2 .00 und 2 .40 , g

in Dosen Mk . 2 .40 und 1 .20 . 7831 I
J . Schaab , Grabeustratze 3 .

Neckten Malzkaffee mit Zuaaben per Pfund 32 Pf . 8

Apfelwein , naturrein ,
RT per Flasche 28 Pf . ,

Bowleu - Trct per Flasche Mk . 1 . 50 . 8024

Kaalgllsse2 . I > . Fuchs » Ecke Webergasse.

Kölner Schwnrzbrod
frisch eingetroffen bei 8235

P . Enders »
Michelsberg 32 .

Zur gef . Beachtung !

„
J . Rapp ’ s Brindisi66

mein allgemein bekannter und beliebter ital .
Rothwein , ist äusser bei mir selbst , das
ist Moritzstrasse 31 ( Hauptgeschäft ) oder

Neugasse 18/20 (weitere Verkaufsstelle ) , also

nicht mehr Goldgasse 2 ,

nur in nachstehenden Verkaufsstellen zu

haben :

bei Herrn Ph . Kissel , Röderstrasse 27 ,

„ „ F . Klitz , Rheinstrasse 79 ,

„ „ Jac . Minor , Schwalbacherstrasse 33 ,

, „ Gg . Muller , Albrechtstrasse 6 ,

„ „ Otto Gerhard , Schwalbacherstr . 15 ,

„ , J . W . Weber , Moritzstrasse 18 ,

„ , J . Birck , Westendstrasse 16 ,

„ n F . Frankenfeld , Hartingstrasse 10 ,

„ „ W . Klingelhofer , Oranienstr . 43 ,

„ „ Carl Dutscb , Wörthstrasse 22 ,

w „ Fr . Horn , Philippsbergstrasse 29 ,

„ „ A . Hoepfner , Bismarckring 23 .

Alles was sonst unter dem Namen Brindisi

verkauft wird , ist kein J . Rapp
’s Brindisi .

Ich bitte beim Einkauf gef . besonders

darauf zu achten , dass Etiquetten und Stopfen
mit meiner Firma und mit meiner Schutz¬

marke versehen sind , denn nur bei so

ausgestatteten Flaschen leiste ich für Qualität
und Eigenschaften meiner Specialität

„ J . Rapp ’
s Brindisi66 volle

Gewähr .

J . Rapp , Moritzstrasse 31
,

Weinbau und Weinhandlung ,

Import - und Special - Geschäft für italienische Weine .

( Beständiges Weinlager über 200,000 Liter .)
Proben werden Moritzstrasse 31 gerne

verabreicht . - Wg 7472 I

■ Telephon 716 . ___

An die Einwohnerschaft Wiesbadens !
Nach fünfzehnjährigem Zwischenraum wird dir mittel¬

rheinische Turnerschast ihr diesjähriges Kreisturnfeft
wieder hier abhalten .

Aus unserer engeren Heimath , dem südlichen Theil der

Nheinprovinz , angrenzenden Theilen der Rheinpfalz und des

Reichslandes , dem Großherzogthum Hessen und Unter - Franken
werden Tausende von Turnern hier zusammen kommen , um
in angrstrengter turnerischer Thätigkeit , wie in fröhlichem
Spiel zu erweisen , daß geregelte körperliche Hebungen einen

nothwendigcn Theil vernünftiger Volkserziehung darstellen .

Um das Fest würdig zu gestalten und unseren Gästen
eine freundliche Aufnahme bieten zu können , bedürfen wir
der Mithülfe weiterer Kreise . Daß uns hierbei Jedermann
nach seinem Theile seine Mitwirkung leihe , ist die Bitte ,
mit der wir uns an den noch nie vergebens angerufenen
Gemeinstnn unserer Bürgerschaft wenden . Wir hoffen , daß
den Bitten , mit denen demnächst die Einzel - Ausschüsse her¬
vortreten werden , freundliches Entgegenkommen nicht versagt
werden wird . F382

Wiesbaden , im Mai 1899 .

Der Fest - Ausschuß :

Dr . von Ibell , Oberbürgermeister , 1 . Vorsitzender .
Hess , Bürgermeister , 2 . Vorsitzender .
Dr . Alberti , Rechtsanwalt und Stadtverordneter .
Angelroth , Regierungs - u . Baurath , Kreisbauinspector .
Heckel , Wilhelm , Sladtrath , Stadtältester .
Dr . Bergas . Stadtrath , Justizrath .
Bernhard , Major und Abtheilungs - Commandeur .
Bickel , Stadtrath .
Breuer , Professor , Director des Kgl . Realgymnasiums .
Dr . Dreyer , Stadtrath .
von Ebmeyer , Major a . D ., Kurdirector .
von Eck , Rechtsanwalt und Stadtverordneter .
Dr . Fischer , Professor , Director d . Kgl . Gymnasiums .
Dr . Fresenius , Professor , Heinrich , Stadtverordneter .
Gaab , Christian , Feldgerichtsschöffe .
Dr . Hehner , Rechtsanwalt und Stadtverordneter .
Dr . Herz , Justizrath .
von Hülsen , Intendant und Kammerherr .
Dr . Kaiser , Director der Ober - Realschule .
Kalkbrenner , Stadtverordneter .
Kalle , Sladtrath .
Koch - Filius . Rentner .
Kürner , Beigeordneter .
Lölhöffel von Löwensprung , Oberst und

Regiments - Commandeur .
Mangold , Beigeordneter .
de Niem , Landgerichtsdirector .
von Oidtmann , Oberstleutnant und Stadtrath ,
von Ratibor , Karl , Prinz , Kgl . Polizei - Präsident ,
von Reichenau , Verwaltungs - Gcrichtsdirector .
Rensch , Landesbankdirector .
Rinkel , Schulinspcctor .
Sartorius , Landesdirector .
Scarisbrick , William , Rentner .
Graf von Schlieffen , Kammerherr , Kgl . Landrath .
Dr . nied . Staffel .
Stein , Christian , Stadtrath und Feldgerichtsschöffe .

Stumpff , Landgerichts - Präsident .
Tamm , Kaiser ! . Postdirector .

Wagemann , Sladtrath .
Weil , Hch . , Sladtrath und Feldgerichtsschöffe .
Weldert , Schulrath .
Dr . Wentzel , Kgl . Regierungs - Präsident .
W '

intermeyer , Reichstagsabgeordneter .
Hartmann , Max , Vorsitzender des Turnvereins .
Weber , Heinrich , Lehrer , Vorsitzender des Männer »

Turnvereins .
Wolff , Heinrich , Vorsitzender der Turngesellschaft unb

Gauvertreter .
Heidecker , Fritz , Kreis - Turnwart .
Spanier , Oberlehrer , Vorsitzender des geschäftsführende »

Ausschusses .
Dr . Bei le , Ferdinand , Vorsitzender des Finanz -

Ausschusses .
Reichwein , Hermann , Architekt , Vorsitzender des

Bau - Ausschusses .
Müller , C . Andreas , Lehrer , Vorsitzender des Preß »

Ausschusses .
Seib , Robert , Vorsitzender des Turn - Ausschnsses .
Berges , Heinrich , Vorsitzender des WirthschaftK

Ausschusses .
Hess , Simon , Stadtverordneter , Vorsitzender des

Wohnungs - Ausschusses .
Brötz , Hermann , Stadtverordneter , Vorsitzender deS

Empfangs - Ausschusses .
Dr . Kurz , Apotheker , Vorsitzender des Musik - und

Vergnügungs - Ausschusses .
Kern , Ph . , Schmiedemeister , Vorsitzender deS Zug -

. und Ordnungs - Ausschusses .
Dr . med . Staffel , Vorsitzender des SanitälS »

Ausschusses .

An die Elliwchiin Ser UM MMei .

Der unterzeichnete Ausschuß hat die nicht leichte Aufgabe
übernommen , für die von Nah und Fern am 12 . August
und den folgenden zwei Tagen hier eintreffenden Turner

geeignete Unterkunft zu beschaffen . Selbst bei sehr großer
Ausdehnung der Masseu - Quartiere werden wir die große
Zahl der erwarteten Turner nicht unterzubringen vermögen .
Wir wenden uns daher an unsere Gesammt - Bürgerfchast
mit der Bitte , uns freundwillig und nachdrücklich unterstützen

zu wollen in unserem Bestreben eine möglichst große Zahl
von Freiquarticren zu erlangen .

Die Beschaffung von solchen ist aber ohne pekuniäre
Opfer unmöglich und werden deshalb die Mitglieder unseres
Ausschusses während der nächsten Tage um eventuelle

finanzielle Unterstützung an unsere Mitbürger herantreten .
Wir hoffen , daß die rühmlichst bekannte Opferfteudigkeit
derselben sich auch bei dieser Gelegenheit wieder glänzend
bewährt . F 382

Für den Wohnnngs - Ausschnß
des XXIV . Mittelrh . Kreistnrnfestes :

Der Vorstand .
Simon Hess , Christian Klee , Christ . Bühne ,

Jean Friedsam , Theod . Eckermann ,
Ernst Günther , Carl Burk , Julius Fleinert ,

Ludwig Schmidt .

Fertige Maibowle 50 Pf . ,
aus flutfm Moselwein und frischen Maikräutern bereitet , p . Flasche
50 Pf . stets jit haben bei 7562

F . A . Dienstbach ,

Als

milden »

saftigen
Pothwein

und garantirt naturreinen Tranben -

saft empfehlen ganz besonders

California Golden Grape
Zinfandel .

Mk . 1 . 25 pr . Flasche exel . Glas .

W . Nicodemns & Co . ,
Adelheidstrasse 21 .

1598

Butter - Handlung
J . Mauser , Schulgasfe 6 ,

liefert feine und seinstc Qualitäten zu billigen Prellen .

40 Pf . Pfd . Glanzlackölfarbeu ,
klebfrei , bei Carl Zis * . Grabeustraße 30 .

Schlagsahne .
Süßen und sauren Raum empfiehlt

Molkerei Martini , Taunusffraße 48 .

Hamburger Rauchfleisch ,
Extraf . Thür . Delic . - Schinken ,
Lachsschinken ,

Braunschw . Schlackwurst ,
Thür . Cervelatwurst ,
Braunschw . Rothwurst ,

Thür . Leberwurst und Sülze ,

immer frisch , bei 8013

J . Rapp Nachf .

( Inh . Oscar Roessing ) ,

Goldgasse 2 . Telephon No . 258 .

Blutlaus ! ! !
Mittel zur Vertilgung empfiehlt 8251

Drogerie Ä . Cratz ,
Inh . Or . C . Cratz .

Telephon 433 .

Reise - Artikel
.

Rohrplatten - und Kaiserkoffer von Mk . 16 . — an u .

Reisekorbe in allen Grossen , Specialität : Rind¬

leder - Handtaschen in allen Formen , ferner Hand¬

koffer , Plaidhüllen , Plaidriemen,Tonristentaschen ,
Rucksäcke , Schirmhüllen etc . Alle Reise - Utensilien .

Man beachte die aussergewöhnlich billigen Preise im Schaufenster . 8033

Kaufhaus Führer
, 48 . Kirchgasse 48 . Telefon 309 .



N "

( 6 . Fortsetzung .)

264 » Alrend - Ansgabe .

r
Wer Jeden duldet , liebt , was zu lieben ist ,
Von Andern wenig , viele « von sich begehrt .
Dem sproßt des heitern Friedens Oelblatt ,
Das der Genügsamkeit Stirne kühlet .

Joh . Gaudenz , Frhr . v . Salis -SecwiS .

» ♦♦ * y « * r » * * O * * * * » yt » * * * » * » * » ¥ < W

Die Schule der Armnth .

Roman von Arthur Zapp .

Franz Jawer hatte sich inzwischen zu dem Aahltisch
hindurchgedrängt .

„ Haben Sie denn schon in seiner Wohnung nach -

geftagt ? "
nahm er das Wort . „ Vielleicht ist Herr Arns¬

berg erkrankt .
"

„ Ich war schon , gestern Abend dort,
" berichtete der

Buchhalter , den vermögendsten Kunden seines Chefs

achtungsvoll grüßend . „ Er ist noch nicht zurück . Seine

Wirthschafterin hat auch keine Nachricht . Auch ihr hatte er

gesagt wie uns im Comptoir , daß er in Geschäften nach

Berlin fahre . Seinen Koffer habe er diesmal selbst gepackt ,

sonst sei ihr nichts an ihm aufgefallen .
"

Franz Jawer sah dem Sprechenden fragend ins Gesicht .

Der junge Mann sah blaß und verstört aus .

„ Was denken Sie davon ? " fragte der Rentier .

„ Meinen Sie , daß ihm vielleicht ein Unglück passirt ist ? "

Der junge Mann zuckte wieder mit den Achseln .

„ Ich weiß selbst nicht . So lange ich im Geschäft bin ,

ist Herr Arnsberg r
'
. e länger als zwei Tage in Berlin

gewesen . Und er hat immer vorher genaue Dispositionen

getroffen . Diesmal hat er nur gesagt : Wichtiges liegt nicht

vor . Uebermorgen Mittag bin ich zurück .

Franz Jawer fing an unruhig zu werden .

„ Wissen Sie nicht , ob die von mir bestellten Papiere

schon angekauft sind ? "
fragte er .

Der junge Mann schüttelte mit dem Kopf .

„ Davon weiß ich nichts , garnichts . Herr Arnsberg hat

Nicht davon gesprochen . Die Einkäufe und Verkäufe von

Papieren führte er immer selber aus .
"

„ Und meine zehn Stück preußische Konsols ? "
rief eine

kreischende Stimme dazwischen .

„ Meine fünf österreichische Credit ! " fiel ein Zweiter ein .

„ Wenn ich nicht endlich mein Geld kriege,
" überschrie

der Handwerksmeister von vorher die Anderen , „ so geh
'

ich

zur Polizei . "

„ Ja , ja , zur Polizei ! "
tief man jetzt von allen Seiten .

Der Buchhalter gestikulirte mit beiden Händen , um sich

Gehör zu verschaffen .

„ Meine Herren,
" rief er . „ Uebereilen Sie sich nicht !

Warten Sie noch eine kurze Zeit ! Ich habe schon nach

Berlin telegraphirt an das Hotel , wo Herr Arnsberg immer

logirt und an die Firma Warschauer und Compagnie , mit

der Herr Arnsberg in geschäftlicher Verbindung steht . Die

Antworten können jeden Augenblick eintreffen . "

Man ließ sich noch einmal beruhigen und trat in

Gruppen zusammen , um den Fall , der Alle aufs An¬

gelegentlichste beschäftigte , nach allen Richtungen hin mit¬

einander zu besprechen . Die Pessimisten und die Optimisten

machten ihre verschiedenartigen Muthmaßungen geltend .

Während den ersteren die lange unaufgeklärte Abwesenheit

des Bankiers Grund zu dem schwärzesten Verdacht gab oder

doch wenigstens von ihnen als die Folge eines Unglücks¬
falls , der Herrn Arnsberg möglicherweise betroffen hatte ,

angesehen wurde , meinten die letzteren , daß sich schon

Freitag , den 9 . Innr .

Alles zur Zufriedenheit aufklären würde . Der Bankier sei

eben einfach mit seinen Geschäften nicht zur rechten Zeit
:
ertig geworden und habe deshalb seinen Aufenthalt in

Berlin verlängern müssen .

Franz Jawer zog sich mit schlotternden Knieen zu einem

der an der Wand stehenden Stühle zurück und ließ sich

schwerfällig darauf nieder . Das Haar klebte ihm auf der

Stirn und heiße und kalte Schauer rannen durch seinen

Leib . Für ihn stand viel mehr auf dem Spiel wie für

irgend einen der anderen Kunden des Bankiers . Für die

Andern handelt » es sich um ein paar Tausend Mark , um

einige Ersparnisse , die sie bei Seite gelegt hatten , er aber

hatte dem Bankier sein ganzes Vermögen anvertraut .

Seine und seiner Familie Existenz war untergraben , sofern

nicht Alles in Ordnung war .
Der Rentier stemmte seine Ellenbogen auf die Knie

und stützte sein glühendes Gesicht in bie zitternden Hände

und begann nachzudeicken . Und dabei fiel ihm mit einmal

Verschiedenes auf , das er früher unbegreiflicher Weise

übersehen oder dem er doch keinerlei Bedeutung zugemessen

hatte . Das unruhige , nervöse Wesen des Bankiers , seine

unstüten , stets hinter blauen Gläsern versteckten Blicke , sein

abgespanntes , müdes , verstörtes Aussehen — deutete das

nicht alles auf ein schlechtes , schuldbeladenes Gewissen hin ? Und

warum überlastete sich bet Bankier so sehr mit Arbeit ,
warum führte er alle Geschäfte selbst , bie Kassengeschäfte
unb bas Effekten - Conto , mährend doch, wie er — Franz

Jawer — schon wiederholt beobachtet hatte , die jungen Leute

müßig im Comptoir herumlungerten ?

Da schreckte mit einem Male ein Aufschrei , der von

einer an der Thür postirten Gruppe herkam , den Grübelnden

auf .

„ Der Telegraphenbote ! "

Man riß bie Thür auf unb winkte bent Mann , bet mit

seiner rotheu Tasche ohnehin in schnellem Tempo herankam ,
sich zu beeilen .

Franz Jawer sprang auf unb auch alle fiebrigen drängten

sich an den Zahltisch heran , hinter bem bet Buchhalter bie

ihm überreichten beiben Telegramme zu öffnen sich anfchickte .

„ Arnsberg,
"

so verlas ber Buchhalter mit lauter Stimme

unter ber ctthemloseu , gespanntesten Aufmerksamkeit aller

Anwesenben die erste Depesche — „ Arnsberg Dienstag Nacht

hier logirt , Mittwoch Vormittag abgereist , angeblich nach

Hause . Hotel Deutscher Hof .
"

Ein einstimmiger Schrei ber Enttäuschung , der Angst ,
ber Wuth , durchzitterte beit Comptoirraum . Mit Mühe
gelang es bem Buchhalter , sich zur Vorlesung ber zweiten

Depesche Gehör zu verschaffen . Das zweite Telegramm
lautete : „ Arnsberg Dienstag Nachmittag unb Mittwoch Vor¬

mittag große Geschäfte hier erledigt , seitdem in unserem

Comptoir nicht gesehen . Warschauer u . Compagnie . "

Wilde Flüche und Verwünschungen ertönten . Seit

Mittwoch waren zwei Tage verstrichen . Arnsberg war nicht

zurückgekehrt . Kein Zweifel , er hatte überhaupt nicht die

Absicht , je zurückzukehren , er war entflohen , weil er irgend
eine Schuld begangen , weil er sich wahrscheinlich an dem

Eigenthum feiner Kunden vergriffen hatte .
Und nun mit einem Male , wie unter einem instinktiven ,

gemeinsamen , unwiderstehlichen Antrieb stürzten Alle mit dem

Rufe : „ Zur Polizei ! "
auf die Straße hinaus .

Nur Franz Jawer hatte nicht die Kraft , sich den

UnglücksgefShrten anzuschließen . Wie zerschmettert war er

in den Stuhl gesunken , den vorher ein Anderer dicht an

den Zahltisch heraugerückt hatte . Sein Gesicht war aschfahl

geworden ; eine entsetzliche Angst verzerrte sein Gesicht , feine
Augen starrten wirr , in furchtbarem Schreck zu dem Buch¬

halter , der hinter dem Zahlttsch stand , empor .

47 . Jahrgang . 1899

„ Wa — was meinen Sie dazu ? " lallte er , wie ein

Berauschter .
Der Gefragte zuckte mit einer Miene des Bedauerns die

Achseln .

„ Die Sache sieht ja freilich böse aus, " erklärte er ,
während ber zweite Buchhalter und ber Lehrling laut bei¬

stimmten .

„ Uns ist längst mancherlei verbächtig gewesen,
"

sprach jetzt
ber zweite Buchhalter , ber angesichts bet tobenben Menge
sich bisher scheu im Hintergrund gehalten hatte . — „ Zuletzt
hatten wir ja überhaupt nichts mehr zu thun , der Chef

besorgte Alles selbst , sogar die Korrespondenz erledigte er

eigenhändig unb wir bürsten uns nicht getrauen , auch nur

einen eiulaufenben Geschäftsbrief zu öffnen .
"

Der Rentier schlang mit einer Gebärbe ber Verzweiflung
seine Hände ineinanber .

„ Aber warum haben Sie nicht längst davon gesprochen ?

Warum haben Sie nicht Anzeige erstattet ? " stieß er vor¬

wurfsvoll , jammernd hervor . Die drei jungen Leute sahen

einander betreten an und es herrschte für eine Weile ein

bedrückendes Stillschweigen in dem Raume , der noch kurz

zuvor der Schauplatz lärmenden Tumults gewesen . Endlich

nahm der erste Buchhalter wieder das Wort : „ Dazu lag

doch nicht genug Veranlassung vor . Wir wußten ja doch

gar nichts Bestimmtes . Er war doch immer unser Chef und

wir durften ihn doch nicht ohne Weiteres blosstellen . Hat

er nicht recht , die Geschäftsbriefe selbst zu öffnen und die

Arbeit zu vertheilen , wie es ihm paßt ? Sollten wir deshalb

gleich zur Polizei laufen ? Freilich , jetzt werden wir ja

reden . Uns ist es ja schon immer vorgekommen , als ob der

Chef spekulirte , stark spekulirte auf eigene Faust , für feine

Rechnung , unb als ob er dabei große Verluste erlitte . Aber

was Sicheres wußten wir doch — "
~

Der junge Mann , brach ab unb eilte zur Thür . Der

Schall vieler Männertritte unb ein dumpfes Brausen hatte

seine Aufmerksamkeit erregt . Auch Franz Jawer sprang auf

und Alle traten vor die Thür . Ein aufregender Anblick war

es , der sich ihnen darbot . Eine große Menschenmenge , die

noch immer mehr anschwoll , wälzte sich heran . Voran schritt

ein würdevoller älterer Herr , ber Bürgermeister ber Stabt ;

ihm zur Seite gingen zwei uniformirte Polizeibeamte . Und

neben bem einen Polizeibiener war ein Mann im Schurzfell

zu erblicke » , Dietrich unb Hammer in ber Rechten . Hinter

biefen vier Personen kam eine vielköpfige Menge heran ,
Männer aus allen Schichten ber Bevölkerung , Frauen und

Kinber .
Vor ber Thür des Bankgeschäftes postirten sich die beiden

Polizeibeamte , um bie herandringenden Neugierigen zurück¬

zuhalten . Außer bem Bürgermeister , bem Schlosser unb den

Buchhaltern wurde nur Franz Jawer und einigen der Haupt -

Interessenten ber Zutritt gestattet . •

Im Comptoir nahm ber Bürgermeister , als Polizeiober¬

haupt ber Stadt , ein kurzes Verhör der Angestellten vor .

Die jungen Leute wiederholten das , was sie bereits dem

Rentier gegenüber geäußert hatten . Der Bürgermeister nahm

Einsicht in die beiden cingelaufcnen Telegramme und wandte

sich dann ohne weiteres Zögern an den Schlosser .

„ Kommen Sie , Meister ! "

Im Privatbüreau des Bankiers befand sich der Tresor ,
ein in die Wand eingefügter großer eiserner Behälter . Der

Schlosser begann zu arbeiten . Es war ein hartes Werk .

Franz Jawer hatte nie in seinem Leben auch nur annähernd

so aufregende , peiuvoll span
- rnbe Minuten verlebt . ES

war , als hätte man ihn auf die Folter gestreckt und risse
mit glühenden Zangen an feinen Nerven . Der Schweiß
troff ihm stromweise von der Stirn .

( Fortsetzung folgt .)

( Nachdruck verboten ) .

Die Kritin .

London , Juni 1899 .

Die Britin erfreut sich im Allgemeinen im Auslande

keiner besonders günstigen Benriheilung . Man hält sie für

kalt und hochmüthig , glaubt , daß sie alles Extravagante
liebe und daß ihr Chic und Grazie vollkommen abgehen .

Wie bei allen Verallgemeinerungen ist jedoch auch hier ein

Körnchen Wahrheit mit viel Uebertreibung gemischt . „ Wer

den Dichter will verstehen , muß in Dichters Lande gehen
"

,
heißt es , aber auch wer ein Volk beurteilen will , muß das¬

selbe in seiner Heimath anfsiichen . Derjenige , welcher die

Engländerin auf Reisen kennen gelernt , wird weder von

ihrem Geschmack noch von ihr selbst die beste Meinung be¬

kommen , denn sie wählt bann ihre Kleidung hauptsächlich
mit Rücksicht auf ihre Brauchbarkeit und erachtet es für

richtig , sich so zurückhaltend wie möglich zu zeigen . In

ihrem eigenen Lande ist sie jedoch eine ganz Andere . Die

ihr angeborene und anerzogene Gastfreundlichkeit gebietet

ihr , auch Fremden mit Zuvorkommenheit zu begegnen und

man kann sich nichts anheimelnderes unb gemütlicheres vor¬

stellen , als ein englisches home und keine liebenswürdigere

Wirlhi » als die Herrin eines solchen .

In ihrem Vaterlande fühlt auch die Britin die Ver¬

pflichtung , sich nicht nur sorgfältig , sondern so elegant wie

möglich zu kleiden . Wenn ihr vielleicht auch im Wettstreit

mit ihrer französischen Schwester die Palme des Geschmacks

nicht zugesprochen werden kann , so irrt man doch , wenn

man glaubt , daß sie derselben ganz bar fei . Außerdem er¬

freut sie sich auch meist eines Requisits , das nicht nur zur

Kriegsführung , sondern in unserem materiellen Zeitalter fast
in allen Dingen unb überall Bedingung ist ; basselbe heißt

Geld , Geld unb abermals Geld . „ Was hilft Euch Schönheit ,

junges Blut ? " Was hilft es , Chic und Verständniß zu haben ,
wenn der elende Mammon fehlt , mittelst dessen Hülfe man

doch nur seine Ideen zur Ausführung zu bringen vermag , i

Daß man auch bei der größten Einfachheit , ja gerade bei

dieser Geschmack verrathen kann , ist zweifellos , aber es ist I

bann oft eine Einfachheit , bie so kostspielig ist wie die

höchste Eleganz und die jedenfalls an Mittellosigkeit nie er¬

innern darf . Die Engländerin kleidet sich nicht nur im

Hause , sondern auch auf der Straße besser als die Deutsche .

Seide und leuchtende Stoffe zur Promeuaden - Toilette zu

wählen , ist durchaus comme il fant , und da es in jeder

Familie , bie nur den geringsten Anspruch darauf macht , zur

Gesellschaft zu gehören , Sitte ist , zum Diner Toilette zu

machen , so bringt es dieser Gebrauch schon mit sich , daß

auf die Kleidung große Sorgfalt gelegt wird . Die Herren

erscheinen Abends in Frack unb weißer Kravatte , bie Damen

gewöhnlich befolettirt unb zwar in einer Weise , die sich mit

ihrem Ruf der Prüderie schwer zusammenreimen läßt .

Die Witterung und die verschiedenen Jahreszeiten üben

auf die Kleidung unserer Schönen weniger Einfluß aus

als in anderen Ländern , helle , luftige , selbst weiße Ge¬

wänder werden des Abends , auch wenn man sich nur

en Familie befindet , sehr viel getragen , was mit dazu beiträgt ,
das Heim freundlicher zu gestalten . Ebenso wenig läßt sich

eine fashionable Engländerin in ihren Gewohnheiten und

Vergnügungen durch die Jahreszeit beeinfluffen . Sie ist in

den Monaten Mai , Juni , Juli in der Hauptstadt und tanzt
im gluthdurchwehten Ballsaal , wenn auch die balsamische

Abenbluft noch so verlockend ins Freie ruft , sie geht im

November und Dezember nach Brighton und lustwandelt

am Meeresstrande in Sturm und Wind und befindet sich
im Januar und Februar auf ihrem Landsitze oder dem einer

befreundeten Familie .
Man kann es kaum glauben , wenn man die steifen englischen

Ladies in der Fremde beobachtet , wie kokett , wie entgegen¬
kommend dieselben in ihrer Heimath sind , wie frei sie sich

bewegen und mit welcher Ausdauer unb Leidenschaft sie

I tanzen . Das sprichwörtlich gewordene Phlegma ber Kinder

| Albions verschwindet bann ganz und Lebendigkeit und Be¬

weglichkeit treten an feine Stelle . Die Britin ist im All¬

gemeinen keine ungraziöse Tänzerin , aber der Sinn für

Rhythmus und Takt geht ihr vollständig ab . Seit längeren

Jahren gilt e8 für elegant , auf Bällen fast ausschließlich

Walzer zu tanzen , und gewalzt wird beim auch , ob die

Musik Polka , Walzer ober Rheinländer spielt . Getanzt aber

wirb unter jebem Vorwanbe ; Familien , die sonst ziemlich
einfach leben , fühlen sich verpflichtet , wenigstens ein - ober

zweimal während ber Saison einen Ball zu geben , trotzbem
die Häuser meist garuicht danach eingerichtet , bie Stuben

klein und mit Teppichen ausgeschlagen sinb . Der Verkehr
ber jungen Leute beiberlei Geschlechts ist babei wie überall

ber ungenirtefte .
Ein junges Mädchen verläßt ruhig mit ihrem Tänzer

den Ballraum , um im mondbeglänzten Garten zu promeniren
oder — und zwar geschieht dies mit Vorliebe

^
— begiebt

sich mit ihm nach der zu den oberen Stockwerke «

führenden Treppe , wo die Beiden einander gegenüber

Ausstellung nehmen und „ flirten
"

. Es ist manchmal

recht amüsant , die ganze Treppe mit jungen Mädchen und

jungen Männern bepflanzt zu sehen , die weder von ihren
Nachbarn zur Linken noch zur Rechten Notiz nehmen ,
fonbern nur Augen für ihr Gegenüber haben . Warum

jagte ein Witzblatt einmal sehr treffend , giebt sich eine eng »

lisch « Hausfrau die Blühe , ihre Räume glänzend zu

schmücken und zu erleuchten ? Wenn sie ihre Treppe zur

Disposition ihrer Besucher stellt unb bfn Champagner
reichlich circuliren läßt , so sorgt sie für bas Vergnügen ihrer

Gäste in ansreichenber Weise .

Im Ganzen unb Großen ist es keine Frage , daß eine

junge Englänberin , d . h . eine reiche , denn diese letztere

Eigenschaft ist hier eine größere Nothwendigkeit als irgend
wo anders , ein glücklicheres , freieres und lustigeres Leben

führt , als alle ihre Schwestern in Europa , und daß i «
Lande der Nebel in der Häuslichkeit ebenso viel und vielleicht

mehr Sonnenschein herrscht , als in jedem andern .
H . Land .
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1879 und die für den

Betheiligung ersucht F377
Der Vorstand
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Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

ag , den iS . d . M
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in der Turnhalle .
Um recht zahlreiche

Gebräder Voltz ,
Saalgaffe 4 6 , nächst Webergasse

ist angewiesen
'

ftrenge darauf zu achten ,befolgt wird ; auch auf Ersuchen Auskunft
8‘lJ,e <

en ' welche zur Bekämpfung der Schad -JerI !m it11n hznhriH »: Vw,« u. . r .

» TT ™ w ( Marktstraße 16 ) eingesehen und die »u ner -

g -nomm - n toÄOtSfmmIare bQ| eIbft unentgeltlich in Empfang

Seite « . 9 . Juni IS » »

Die Abfahrt zu dem am
Sonntag , den 11 . d . M . ,
statlfindenden Feldberg - Fest
erfolgt Sonntag früh 527
mit der Hess . Ludwigsbahn .

Abends von » Uhr an :
Gesellige Zusammenkunft

Bekanntmachung ,
betreffend das Aush - bungsgeschäft

Tagbl .-Verlag erbeten .
Tapezirer - iKeaiitsc gesucht Faulbrunnenstratze

leunng Des hiesigen Stadtbauamtes wird
urchaus erfahrener Architeet (gewandter
einer vierwöchentlichen Kündigung gesucht .> 15 . ^ uli d . I . ; Zureisekosten werden

Bekanntmachung .
Freitag , den lv . d . M . , Bormittags , wird die dies .

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : « anggaffe $87 .

Abmarscli punkt 7 Uhr Ecke Geisbi
Idsteinerweg , Steinkopf , Schimachstein , K
Hohe Kanzel . Mittagessen Pulvermühle ,hausen . Liederbücher , Frühstück mitnehmt

j . Ä 'ÄÄ * « . . .

seit 34 Jahren

= Erste iföarke . ■---

Vertreter für Wiesbaden und Umgebung :

Oarl Kreislel . Wiesbaden

( gegründet 1798 ) ,
entpfteblt sich zum Reinigen von Damen - nnd Herren «
Garderoden , « tosten , Gardinen re . dei dUligsten Preisen .

Schnellste und pünktliche Lieferung .

ung von drei städtischen Wiesen im District „ Enien -

Ie versteigert .
^ ^ 4 Morg . 86 Ruth . 86 Sch . au Ort und

Sammelplatz Vormittags 9 Uhr bei der Kanzelbuche .

O
17 ■ Juni : Der Rest des l

Landsturm gemusterten Mannschch

* »• ^ un *: 'fach tu anunctuiifl yier zugezogenenMilitärpflichtigen und die als dauernd untauglich Bezeichneten
. . ..Am 90 -, Sunt : Die der Ersatzreserve zugetheilten und die zum

aDwnft berechtigten , von einem Truppcntheilu . s mcht tauglich befundenen Militärpflichtigen .

‘
(IWfprhrn * "

0 “ ca ' städtischen Wiesen im

Stelle versteigest
^ ^ m n !e6retcn Abtheilungen an Ort und

» ÜÄÄTS . ! L ° "

° L
" LS ? ,L m

Wiesbaden , den 7 . Juni 1899 .
Der Stadt - Baudirector . Winter .

bade » , den 3 . Juni 1899 .
v 1

Das Accisc -Amt . Zehrung ,

Wicsdade » , den 8 . Juni 1899 .® er Direktor der städt . Wasser -, Gas - und Elektrizitätswerke .

150 Mark monatlich
SS d ° he Provis . zahlt resp . Herren f . Cigarr .-Berkf . an Wirth «,-orim re . em la Hambg . Haus . Offerten unter l > . 3533 «n

% am 16 . , 17 . , 19 . iin » M
Wiesbaden

m , ? ’nÄ,fn zur Vorstellung :
' itnhi e7QUnf

'
L ® ic - aIt1tn .̂ Ii * Vorgemusterten der Jahrgänge

M ' s- nen , welche der borf ^ toö
'
^ Z mg n ^ SeitK ,k° -nmen .w - rden nach § 7 der RegiemngS -PolizLordnunge »

Ä -SÄ HafkbestrN W' 150

Wiesbaden , den 6 . Juni 1899 .
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

1 . 80 Md .
Rcparatnrerr schnell nnd gut .

den 11 . Jtlni 1899 : Familien -Nusstuadem Goldstcrnthal . Abmarsch 3 ^ Uhr vom Kaiser -Fne ^ ich - Denkinal über Bahnholz , zurück über Sonnenberg
*

- - urHm '
TruHXn ^ AnrUnfl Leskllige Zusammenkunft im Vercins -i .Uiim Deutschen vor ) . Der Vorstand .

Wiesbadener Gagblatt
Komme » 189 -1

Heizer - Verein
u . Umgegend .

wähmid der ^ rmittnn8hb „̂ LUnV ^ legten Bedingungen können
5--. . l.

° ? ' ^ gSdtnststunben aur Zininier No . 6 des Ver -

Sellschaften auch
ldet find , Waldfi .. .  . . . .

» ) Unter den Eichen ,b ) auf Speierskopf ,c ) im Eichelgarten

n b
'
kfer BetaWhe mi/h ■9’!ttTf snr Sfccifefaffe abhalten .

* . r
-
W,

'wÄ
fa ; rMlflr,itofVbc £ Ulkhr Vereine -c. aus einem FestvlaÄ einValdfest abhalten oder sich an einem Waldfeft bttbtUiaen

P 8
Äereiue ( Gesellschaften ) , sowie All - , welche i® laaernb

« Anweisungen der Forstbeamien und der
unweigerlich Folge zu leisten

Htz , Heute wird ei »
~

junges Pferd ,
Ia Qualität , ausgehauen .

M . I > reste , 30 , Hochstätte 30 ,
jfbr Lohnend und praktisch .
Entzückende Muster . Kurs' Q Mk . iietorfdje Schule , Taunusstr . 13 . 4177

5U 10 Afennig das Stück käuflich im

Uerlag , Langgassr 37 .

L ' ' häuslicher VerMtniffe
"

müssen , softrn dsts
"

Li sÄni
werden

ttz unverzüglich an den Magistrat hierselbst eingereicht

. ur Nnest ^ such - gklangen an dem Tage , an dem di - Reklamirten
l » MWNW Äf " “ 8, " M " " " 8

KÄ .
Ä ÄÄÄ Ms

;
" ' U? S b « w . Zuruckstellung eines Militärpflichtigen beantragt

zugegen ober im Falle st- durch Krankheit am
bffwalichkn Erscheinen verhindert ftub , durch ärztliches Attest
entschuldigt sein da sonst keine Berücksichtigung stattfinden kann .

'

„ ,,s
‘ wlches Attest von etnem nicht amtlich angestellteu Arztausgefertmt so muh es amtlich beglaubigt sein .

8

bünfHiA lHtZflei !mI,aben an den betreffenden Tagenum 7 /- Uhr Morgens tm Saale des Hauses (stift --
rpi2,n a

b?rn ? r.ei Kaisern , in sauberem Anzüge , mit einem

vorzustellen
^ ßefIctbet und sauber gewaschen , der Ersatz -Commission

sdmÄ1 ? uud außerhalb des Musternngslokales haben die
^ ' ^ Mflichtigen wahrend der Dauer des Geschäfts sich orbiiungs -

anständig zu betragen und jede Störung des Geschäfts
Widersetzlichkeit , unerlaubte Entfemnng , un -

Da « ^ „ Ikn" ^ . . Ungehörigkeiten zu vermeiden .
Mu1tttun ŝg

"
eschäfts

'
verbölem

^ ^ toü6renb b » Abhaltung des

h,s ?̂ uU)iberhnnblnngen gegen die Verordnung werden auf Grund

Big tn3anCrsmf0lti ^ Htr^ rb " " " 9 ti,0I2 27 - Juli 1898 mit Geldstrafe

Bestraft
Unvermogensfalle mit verhältnißmäßiger Haft

. . .. ^
Unpünktliches Erscheinen , Fehlen ohne genügenden Ent - I

lh * tbhß k
" 6

*
rUn

r' -l ? lr .b ' !ofern die betreffenden Militärpflichtigen I
h^ sn^ ? UßV !d’ eine h "

n
- re Strafe verwirkt haben , nach

"
Z 26 j

l ^ . ^ rorbntinRBom 22 November 1888 mit Geldstrafe bis®u M Mk oder Haft bis zu 3 Tagen bestraft .
Wiesbaden , den 26 . Mai 1899 .

Der Civil -Vorsitzcnde
der Ersatz -Commission Wiesbaden , Stadt

K . Prinz von Ratibor .
Mh ^ ^ °? " "

-!machung bringen wir zur Kenntniß . * |LStesbaden , den 5 . Juul 1899 .
-              Der Magistrat .

Wiesbadener Un - h Taes - Cl
Sonntag , den 11 . Jun 1 !

4 . Hauptwandernr ,
* 8 *

„ . ,      Htludesteuer .
fxU (!-nflbme mUJ U11fcrt Bekanntmachung vom 6 Avril

Ä „ « »
b

*
d ' " - ' ngkn Besitzer von Hunden , wc che die Hundesteuerr dar Rechnungsiahr 1899 bis jetzt nicht Lezahst habkn bi - rd >>rch

Sm ? '
H « rittmei5n ’^ ttnifli»bVtnibe !

!
" b 3^ 1 der Hund §

Bnnf » 5i -73Mtt u ön unsere Steuerkasse im Rath -
K .

“
fc; r ?«

mu " rNo . i7 , Jn bcwitten , widrigensalle mit Orbnungs -Utofe WB gu 30 Mk . vorgegangen werben wird .
H

» ? emfrftn , wir , daß auch diejenigen Hunde wieder an -
^ .d ' welche tm vorigen Jahre schon versteuert waren sowieW*k

« Sfnilk “ L Steuerbefreiung beansprucht wird . *
Wiesbaden , den 2 . Juni 1899 .

. Der Magistrat — Steuerverwaltung . Heß .

HolMbeiter - Vechmllmlg
am Samstag , den 10 . Juni , Abends >/ -9 l,hr ,im „ Schwalbachcr Hof " .

Neferent : College Hobert Schmidt ( Berlin ) über das

. Bekanntmachnnq .
i» rih .lnbWiederholt insbesondere auf die nachstehenden
ZLV . LLm ' '

. .AK ' " ' “ ® " M * - 5 «"
an Sonn - und gesetzlichen Feiertagen dürfen Vereine und

tfertir
Unb die zu diesem Behuf - Pers . Büglerin sucht noch Kurib . Näh . Snftnr .

'
22 , H . P .

"

° ? rcfl •3O'OüO O -Mtr grobem
wBauterrain zu verkaufen . 8309

--- -- -------- Baubüreau Saalgaffe 1 ,
Umnang (W L' lk. ), seid , « leid ( wie n -u ),rothe Plüschdeeke und Silber z » verkaufen Saalgaffe 1 , 3 St .

-
PE

-
° d « l . siir befferen

Schubert - Bund, .

”

Nächsten Sonntag , den 11 . Junir

Gemckstzst ! . SMUrglliig
über die Fasanerie , den grauen Stein nach Frauenstein

- ,d ÄSÄ w & i‘ = ' ' • * ■ »• “ * » m « .

Zu zahlreicher Betheiligung ladet ein
Der Vorstand .

Der Magistrat . Jn Vertr . : Körner .

c. Bekauntmachimg .
«. . . Zklt bat sich an Apfelbäumen in hiesiger Gemarkung° as der Obstkulrur so schädliche Insekt , die Btuttaus , wieder aezeiatEs ergeht daher an alle Interessenten die Ausiordernnn

jedenfalls aber innerhalb 8 Tagens auf da ^ Lor -
) f^ dens - in dieses Ungeziefers nachzusehen und dasselbe mit den be -

uuu « iw El da « Fleisch nicht abgegeben werden .
I - 1 -- städtische Schlachthaus -Verwaltung .

Freiwillige Feuerwehr .
q .,

® tc Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr der
I uns - Dangspritzen - , Handspritzen -
I ’ * ? unfitn des zweiten Zuges iverden

M Montag , den 12 . Juni l . I . , Abends

MN geladen
^ ' iU cmtr Ut6m,S m Uniform an die Remisen

/ V fnmi,2'
®

aufdie §§ 17 , 19 und 23 der Statuten ,
vüilMches Eftcheinekerwartet .

' ^ 3 ber Dienstordnung wird

Wiesbaden , den 8 . Juni 1899 .
— Der Branddirector . Scheurer .

_ . Bekanntmachnnq .

für bTptCĥ sCr« f,nnflmbc8 dedarss an Backsteinen (ca . 120000 Stück )
werd, »

^
und « n^ »r

b -s , zum 3l . März 1900 soll vergeben
Antichrist » erfphrn S ? vcr,chloff - n und mit entsprechender
11 Mh .

rt spätestens den 15 . Juni 1899 , Mittags11 W ? ' bn . dem Unterzeichneten einzureichm .
' 8

im qimmrr ^ Un9lR6bCns ai1UI,en ? ^ rend der Vormittagsdienststunden

gesehen werden
6 b 8 Vcrw -utungsgcbaudcs (Marktstraße 16 ) ein -

Wiesbaden , den 8 . Juni 1899 .$ er Direktor der städt . Wasser -, Gar - und Elektrizitätswerke .
 Muchall .

von Erd - « ,,d Maurerarbeiten .
Kelle ŝkovf Borstollens mit Abschlagleitung am
r . , ' yllltcr «Jininbnd ^ foll tut Söcoc her Öffpittlidben

*
9s,,8 - I

sind Sebow sLNund ^ st
1K a! * 2 °

m dersehen bis pätestens Donnerstaq , den

zureiche .^ " vormittags 12 Uhr , bei dem Unt - rz - ichnetkn ein -

>lpfi 'h
'
ninin ^nt .̂ Erllebuiig zu Grunde gelegten Bedingungen und I

ZinimerNo 6 h7«
n

sn^ u
" 6 der Vorniiltagsdiettststunden auf

cefXn , , „ h
b
,

8 Verwaltungsgebäudes ( Marttstr . No . 16 ) ein
'

EmpfänggenomLScnhe “ bCit Ang -botsformulare daselbst in

Wiesbaden , den 5 . Juni . I
D » Director der städt . Wasser -, Gas - u . Elektr .-Werke

—  Muchall . |

Maschinisten- u .

für Wiesbaden

..

I!

y

|

ri !

n
■

■

■

Sil

I
lA

M

II

3

■
f. l

I
-

r lWA ? > W * w I
■ i .

■ .
'

- I



L » 7 . Jahrgang
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halieoiscte Roihweine
-

empfiehlt

K

aromatisch u . wohlschmekend ,<

Was will der Käufer ?
abgelagert sind . 7910

Saqtgaffe

Gummi ,

Badehauben ,Makatfahrpkan
Badewannen

81811

-
0

Fachs , « mSUs . ,

Feste Preise auf jedem Paare

verzeichnet .

Das ist klar !

Jeder Käufer will möglichst gut
und billig kaufen .

Man prüfe selbst , ob die Sdiukwaaren

% -

%
<L

Kartoffeln
Per Kumpf 20 Pf . , im Malter billiger , Bohnenstangen und
Erdsenreiser zu haben bei 7623

Frits Weck , Frankenstrake 4 ,
fein guterhaltener Restaurationsherd zu verkaufen . Näh .

„ Walther "* Hof , Geisbergstratze 3 . 7845

Gelegenheitskauf !
großer Caffaschrank , Anschaffungspreis 950 , zu

43V Mk . , 1 schwarz , vorzügl . Pian . no zu 325 Mk . , zwei
Mahagoni - Ausziehtische , « Mahagoni - Stühle , 1 grotzer
e »ch . Ausziehtisch für 24 Personen , 12 eich . Stühle mit
Leder gepolstert , Verticows , Damen - Schreibtische , Büffet , versch .
Oelgemälde , Klerderstöcke per Stück zu 8 Mk ., Vorplatz -Toilette ,1- thür . Schränke zu 18 Mk ., Waschkommoden , Nachttische 2C. bei

» • levitta , Schützenhofstraße 3 , L

Garten - Schläuche
Schläuche für Brauereien u .Weinhandlungen

empfehlen

Eine wahre Erfrischung
gegen die

lästige Hitze
bietet

i

ern *
ml

Ph . Jourdan
,

nicht aussergewöhnlich gut und billig
sind und gehe wieder fort , wenn es

nicht so ist .

von

Gust . Jourdan
,

Wiesbaden

Michelsberg 32 , Ecke Schwalbacherstr . ,

Fabriklager der renommirten

Mainzer Meeh . Schuhfabrik

C . Keiper ,
Kirchgasse 52 , Kirchgasse 52

gebrannten Kaffee
mit heißer Lust gerüstet ( Schncllröstcrch ,

rein « nd kräftig , per Pfund 80 Pf . und Mk . 1 .
—

,

feinen Hanshaltnngskaffee per Pfd . Mk . 1 . 20 « . Mk . 1 . 40 ,

f . feinen Herrschaftskaffee per Pfd . Mk . 1 . 60,1 . 80 « . Mk . 2 .
-

.

® i « jtorgfültige Auswahl und Zusammensetzung meinet Kaffees beruht
auf langjähriger Erfahrung und Kenutuist und dürste den verwöhntesten
Kaffeetriuker zufrieden stellen . lm

y « A garant . aus frischen Citronen , kühlend1 r und belebend . 8161

Fritz Bernstein .

I . Geschäft : Wellritzstr . 25 . II . Geschäft : Moritzstr . 9 .

Baeumcher & Co . ,
Königl . Hoflieferanten ,

Ecke der Langgasse und Schützeuhofstrasse .

Weinkellereien :
Moritzstr . 32 u . Ornnienstr . ( Slädt .

Oberrealschule ) .

Niederlagen bei den Herren : 3981
Aulius Praetorius , Kirchgasse , Ecke Faul¬

brunnenstrasse .
Ohr . W eimer , Ecke Bleich - u . Walramstr .
Ohr . Tauber . Kirchgasse 6 .
le Ulrich , Friedrichstrasse 11 .

ju 50 Ms « . das Stüa käuflich im

Verlag , Laaggasse » 7

Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und gk
Abfahrtszeiten der in Iviesbaden mundenden Eisen - W
bdpttn , der Darnpfsiraßenbahn ic . in übersichtlicher Form {h
und eignet sich besonders für Gasthefe , Restaurationen , @
verkaufslokale , Büreaur n . dgl .

Hine Wohlthat für beleibte
Herren , für Kegler , Beiter ,

Turner , Radfahrer etc . etc .

WteSva » e « er UatzWrt « anggasse » 7 ,

Neue Kartoffeln
" Ur Sommer - Malta
"

1 » M Italiener Kartoffeln TN
bei größeren Posten billigst , empfiehlt 8167

P . Enders .

Michelsberg SS .

Ä M Freiheit des Rückgrates ,

2 S \ fl £ freie beugende Bewegung !
S ffl M 18 M 5

"
Dieser solide , bequeme

•£ N wvw M -i Hosenträger ist stets vor¬
ig M MM M 3T ritthig bei 8281

IX I \ Bentz
,

, / _ *
, S . Neugasse 8 ,

ist der Beste der Welt ! a . d . Friedrichstrasse .

■
-

J . Rapp üaehf . y

Inh . Oscar Roessing
Weinliaudlung ,

Goldgasse 2 . Telephon Wo . 258 .
Grosses Lager in

franz , n . deutschem Cognac .

Special - Qualität :

Deutsch » Cognac
* ** Mk . 2 . 50 p . */i FL ,

gar . rein . W eindestillat , von hervorragender
Güte und Preis Würdigkeit . Meine Cognacs geniessen
den Vorzug , dass dieselben sämmtlich alt und

Hypotheken - Bank in Hamburg .

an unserer Kasse , Hamburg , Hohe Bleichen 18,bei den sonstigen bekannten Zahlstellen und allen Pfandbrief - Verkaufsstellen

« £ E,e£ ™ gO; rÄ "
„

"
5 .

“ ‘
T . fc

‘' ' S « . n - to

an unserer Coupon - Kasse Hamburg , Hohe Bleichen 18 ,

________ __ _____________
Die Direction .

VchlerOr !sWWeM - eMttWGil . DWe !ile
Bringe von jetzt ab die im vorigen Jahre höchst preiswertb er -

^ » nbcnt 1895/96er CreSceaz (6000 Str .) de « Weingutes Fr . Schätzet
« is vorzüglichster Lage Oberingelheims flaschenweise in den Verkauf :
M6er Oberiugelh . Weißwein , sehr träft , u . voll , Fl . o . Gl . Mk . 0,58
loßöcr do . do . naturrein „ „ , , , o,75
1896er Burgunder Rothwcin , naturrein , das

Feinste was Oberingelheim bietet „ , 1 25
Ä -etner empfehle als höchst Preiswerth r

Wö4 ?r Kiedricher , sehr angenehmer Ttschwem , Fl . o . Gl . Mk . 0,55
1894er Original Hochheimer , Crescenz S . Th .

Payer , norurrein , • » * » 0,95

C . F . W . Schwanke ,

Borzügl . Salatöl
per

' / - Liter 40 , 60 , 70 it . 80 Pf . ,

feine Süßrahmbutter ,
vom Block per Pfd . Mk . 1 .10 , bei Mehrabnahme billiger ,

empfiehlt 8023

speciell Sizilianer ," tCT Sarantie f . absolute Reinheit :
Capo TI . « O Pf . , bei IO Fl . 55 Ff . ,

^
er Ltr . im Fäsael 65 Pf ., kräftiger angenehmer

Crrazia Fl . 35 Pf . , bei IO Fl . 30 Pf . ,
per Ltr . im Fässel 80 Pf . , gehaltvoll , saftig
und reif .

Von Herrn Geh . Hofrath Professor Dr .
Ä*reeeaius untersucht und veil stündig
rein befunden , daher für Kranke u . Recon -
valescenten besonders empfehlenswerth .

M Pale ® vecchio Fl . 85 Pf . , bei IO Fl .
® O Pf . , per Ltr . im Fässel 90 Pf ., kräftig
und saftig .

H P ® zia grande Fl . 1 Äh . , bei IO Fl .
Pf . , per Ltr . im Fässel 1 .10 Mk ., voll ,reif und kräftig .

Pezza di gala Fl . 1 . 20 Mk . , bei IO Fl .
* • 1 ® Äh . , per Ltr . im Fässel 1 .30 Mk ., fein -
tönig , elegant .

H Marchesana Fl . 1.50 Mk ., bei 10 Fl . 1 .40 Mk .,
per Ltr . im Fässel 1 .60 Mk ., bouquetreicher
Edelwein , edle Herbe .

Lieferung in Fässel von 25 Liter ab .
Die W eine von Sizilien , welches früher

die Kornkammer der Römer , jetzt mit Recht in
Folge seiner grossen Production der W ein
heller Italiens genannt wird , zählen zu den

BB besten Italiens .
Speciell ooige Marken stammen aus

Weinbergen , die auf den Ausläufern des
Aetna , also vulkanischer Erde , liegen

Eg und im mildesten Hlima Italiens ge¬
wachsen sind . Die guten Lagen bedingen
natürlich auch die Qualität der Weine . Daher
wurden schon in den sechziger Jahren diese
Weine von den Franzosen mit Vorliebe wegen
ihres angenehmen — nicht saueren noch

W herben — bouquetreichen u . kräftigen
W Seschmacks aufgekauft .
W ,

Meine Sizilianer Rothweine kann ich daher
| H bei viel billigeren Preisen als besten
W Ersatz für Bordeaux empfehlen .

I R ^ disi I
^

mundend
™ Flasche ° .75Mk .

bei 10 Fi . ^chen „ 0 .70 „
Sä Von tu rrn Geh . Hofrath Professor Dr .

Fresenius untersucht und vollständig
rein befunden , daher für Kranke u . Recon -
valescenten sehr empfehlenswerth .

E Termoulh di Torino , ächt , FL 1 .50 Mk .
( keine in Deutschland nachge¬
ahmte Waare ) ,

Marsala , 1 .25 ,
, , vecchio , 1 .50 w
, , extra vecchio „ 1 .80 „
i , „ „ superiore , 2 .50 ,

@ Moscato di Aetna , vorzüglicher
Frühstücks - und Dessertwein „ 0 .85 „

Vollständiger Ersatz für Malaga und Ungar¬
weine .

Willi . Keim ' . Birck ,
W Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Telephon No . 216 .

11

-

i

des



Plakate

Briefköpfe

Postkarten

1 .60
7930

Ecke Adelheid - u . Oranienstrasse .

1 .40
1. 10

Obst - Conserven
2 - Pfd - l - Pfd .- Dose .

1 .25 85Aprikosen , ohne Steine ,
Pfirsiche , geschält und

getheilt ,
Mirabellen
Ananas - Erdbeeren
Kirschen
Pflaumen , ohne Steine
Melange
Reineclauden
Preisselbeeren , dick eingek .
Ananas , ächte Singapore ,
SO lange Vorrath .

i-

in bester Ausstattung
rasch und preiswürdig

die

Qual . von — bis

M . Pf . M .

64 _ _ 68
60 64
62 — 64

1 02 1
1 30 1
1 24 1

25 — 35

Wiesbadener Lagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 ,

W

Couverts

L Schellenber ^ 6 Hof - Buchdruckerei
,

Wiesbaden .

Anmerkung .

Schlack thausstrasse 12 . 8163

Rentner Karl Fauis Harder

Preise

per

XXL

8DM
7F7F7F
w «Ma

Seite 8 . 9 . Juni 1899 .

Heute entschlief sanft im Alter von 78 Jahren unser geliebter , guter
Gatte , Vater und Schwiegervater , der

Die Beerdigung findet Sonntag , den 11 . Juni , Vorm . 11 % Uhr ,

von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus statt .

Wiesbaden , Cöln und Friedrich - Wilhelmshiitte ,

den 8 . Juni 1899 .

Uirhhof - Krricht
für die Woche vom 1 . bis 7 . Juni 1899 .

Bücherformulare

Wechsel

Emilie Harder , geb . Goetz .

Han » Harder .

Paula Möller .

Ad ress karten

Circulare

Preislisten

Facturen

Rechnungen

Quittungen

Verloren
6 . Juni ein Hörrohr von Dietenmühle , Milchkuranstalt , Rur «
anlflgen , Parkstraße . Gegen Belohnung abzug . Panlinenftraße 4 .

Richt vergeflen l Erw . gute Bct7

Damen - und Herrn - Ra - ,
gute befantttc Marke , Touren - Maschinen , ersteres fast neu ,
preiswert » zu verkaufen . Anzusehen zwischen 1 und 3 Uhr
Seerobemtraße 16 , 2 r .

K
M

ror d« Diakonissenhaus

Paulinenstift

Th . Hetterich
,

Glaserei mit Maschinenbetrieb ,

50 kg
Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht
Stück

o =
^ kuenubb .- pol . Kommode zu 25 Mk ., nußb .-pol . Verticows

3d ii . 40 Mk . zu verkaufen Hellmundstiaßc 40 , Part , rechts .
Br .- Rmg ii . Lorstcckn . , gr . Stein , zu vk. Riehlstr . 4 , 1 . 8157

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit
die traurige Nachricht , daß Donnerstag Nacht 33/ . Uhr
unser inuigstgeliebter , hoffnungsvoller Sohn u . Bruder ,

Heinrich KM ,

im 13 . Lebensjahre bei kurzer Krankheit und schwerem
Kampf dem Herrn entschlafen ist .

Um stilles Beileid bitten

Die trauernden Hinterbliebenen :
Heinrich Löb .

Wiesbaden , 9 . Juni 1899 .
Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag 9 Uhr

vom Sterbehaufe , Dranienstraßc 4 , au » statt . 8301

Wiesbaden , den 7 . Juni 1899 .

Städtische Schlachthaus -Verwaltung «

Herrnrad
( Dürkopp ) , leicht laufend , sehr wenig gefahren , billig zu ver¬
kaufen Kapellenstraße 49 , Part .

♦ In Biebrich ist ein grosser oder kleiner ♦

♦ Villeiibauplatz
» mit Garten - und Park - Anlagen zu verkaufen . 6893 $
♦ -Heiter , Immobilien - Agentur , Tannnsstr . 38 . ♦

Au » auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Mlittheilungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Postsecretär Emil Bachmann , Leipzig .
— Eine Tochter : Herrn Militür - Jntendantur - Rath Dr . Behren » ,
Schöneberg . Herrn Regierungs - Assessor Dr . Conze , Posen .

Sertebt . Fräulein Linchen Parifiu » mit Herrn Gerichts -Affeffor
Dr . jur . Georg Rindfleisch , Göttingen . Fr !. Hedwig Boeckman »
mit Herrn Ober - Leutnant Carl von Jena , Neubabelrberg —
Spandau . Fräul . Magdalene von TreSckow mit Herrn Regier .»
Assessor Arthur Graf Schack von Wittenau , Wierzonka — Borde » ,
beim . Frau Helene Frömbling mit Herrn Dr . phil . Gustav
Oldenburg , Bonn . Fräul . Henriette Noel mit Herrn Gericht «-
Affessor Gustav Welter , Essen . Fräul . Lilli Hübner mit Herrn
Landgerichtrrath Dr . Joachim Karsten , Berlin .

Verehelicht . Herr Dr . med . Rudolf Grahn mit Fräulein Elise
Kratntn , Hannover . Herr Gerichts - Assessor Ferdinand Wind ' cheid
mit Fröulen . Elsbeth Traumann , Köln . Herr Ober - Ingenieur
Edmund Weber mit Fräul . Bertha Jaeger , Düffeldorf .

Gestorben . Herr Lloydoffizier Otto Schnur , Clausthal . Herr
Hauptmann a . D . Alfred Steuzler . Berlin . Herr Ober - Stall¬
meister a . D . Freiherr Otto von Brandenstein , Bad Neuenahr .
Herr « eminardireclor Leonhard Hohendleicher , Neuburg a . D . —
Frau Oberst - Lent - aut Inez von Wrochem , Blankenburg a . H .
Frau Amtsgerich ' srath Agnes Behrich , geb . Thilo , Potsdam .

8®

8

Unterricht im Zuschneidc »
wld Maßnehmen sämmtl . Damen - u . Kinderkleider nach anerkannt
estlfachster Methode , in 8 — 10 Tagen erlernbar . Wiener , Engi . « .
winfer Schnitt . Vorzügl . prakt . Unterricht . Jeden Montag neue
« chulermnen - Aufnahme . Costüme werden zugeschnitten , sowie alle
Arten Schnittmuster zu haben bei 4597

«Joli . Stein , aead . geprüfte Lehrerin ,
Bahnhofstraße 6 , im Adrian, (d;nt Hause .

Eingang durch « Thor , im Hofe 2 St . l .

«SB

zch

$ irP6in » * Ilf au P « »r Stellung für junge
. . . ffnt enapfohl . Italienerin .

Xäh . Adelheiilstrasse # 6 . 3 .

Aü PUischbeutel mit Inhalt .
Gegen Belohnung abzugeben Quer -
straße 1 , 3 . Oppermann .____

Hühneraugen ,
i

** Xäg -el entfernt in wenigen
Minuten schmerz - und gefahrlos J . Kuhl , gepr . Ileil -
g -eliii I fe « Waiiritiiasstr » 8 . Allseitige Anerkennungen . 5895

Qtaniol , Cigarrenabschnitu
Ditto w und Briefmarken

An « den Cinilftandsrrgifter » der Nachbarorte .
Sonnenberg u . Rambach . Geboren . 28 . Mai : dem Manrer -

gehülsen Wilhelm Heinrich Emil Carl Lautz zu Rambach e. S .,
Karl Wilhelm August . 31 . Mar : bem Schriftsetzer Christian
Ferdinand Friedrich Becker zu Sonnenberg r . S ., Heinrich Her¬
mann ; dem Heizer Daniel Wilhelm Eduard Pfeil zu Rambach
e. T . , Kunigunde Margarethe . 2 . Juni : dem Musiker Daniel
August Philipp Wilhelm Heinrich Schlick zu Sonnenberg e. S .,
Arthur Emil Walther . 3 . Juni : dem Maurergehülsen Bernhard
Wilhelm Philipp Karl Ernst Bach zu Sonnenberg e. S . ; dem
Heizer Christian Schmidt zu Rambach e. T . — Aufgebote » .
1 . Sinti : Maurergehülfe Franz Doerr mit Näherin Karoline
Franziska Elise Bullmann , Beide zu Sonnenberg . — Verehelicht .
3 . Juni : Zimmermann August Heinrich Beltz mit Wäscherin
Auguste Zerbe , Beide zu Rambach . — Gestorben . 29 . Mai : Verw .
Taglöhner Philipp Jakob Sparwasser zu Sonnenberg , 81 I .

W9 Von Verlobungen , Heiratheu , Geburten und Tode » «
faUrtt wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Nttzetge machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .
Aus den Wiesbadener Civilstandsregister » .

Geboren . 1 . Juni : bem Schuhmacher Friedrich Meuz e. T .,
Hedwig Elise . 2 . Juni : bem Kaufmann Wilhelm Schmauch e.
T -, Euaenie Marie . 3 . Juni : dem Schutzmann Karl Klöchter e.
® ., Alfred Walter ; dem Glasergchülfen Karl Reiiershan e. S .,Goinab Karl Wilhelin ; dem Mechanikergehülsen Heinrich Schmidt
e. e >., Albert Fritz Ernst . 4 . Juni : dem Taglöhner Wilhelm
Klein

,
e. T . , Margarethe . 5 . Juni : dem Ober - PostaMenten

Wilhelm öteitp e. T ., Erika Emilie Theodora . 7 . Juni : dem
Metzger Wilhelm Huber e . T ., Emma . 8 . Juni : dem König !.
Schampieler Albert Biesantz e. e >. , Johann Heinrich Albert .

9l « fsc6oten . Chorsänger Peter Stutzer hier mit Barbara Frosch
ätt Kastel . Tapezirergehülfe Fritz Ufener hier mit Marie Jung
fiter . Postfiülfsbote Karl Schwenold hier mit Gertrude Wolf
hier . Kaufmann Arnold Theodor Winkler zu Leipzig mit Sara
Mayer fiter .

Verehelicht . König ! . Regierungs - Assessor Edmund Saint -Pierre zu
Aachen mit Adele Schreiber hier . Verw . Affecurateur Johanne »
de Rooy zu Amsterdam mit Adele Bastet hier .

Gestorben . 7 . Sunt : Maria , T . des Schreinergehülsen Josef
8 M . ; Julius , S . des Installateurs Georg Hörne ,

1 M . ; Hugo , S . des Schloffers Karl Göbel , 8 M . 8 . Juni :
Heinrich , S . de » Schreiner » Heinrich Löb , 12 I .

9f ff ? TttttfflPV ' Anstreicher - n . Lacktr . r -
. . ri . a Zv Arbeiten werden gut u .
billigst besorgt Maucrgaffe 15 , Weotstätte,

______________
■ । Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
# Sinti Gebisse , selunerzl . Zahnoperat . Bill . Preise .
e » Q | | | |

—
Reparaturen sofort . 772
Albert IVol fF . Michelsberg 2 , Ecke Kirehgasse .

Drehbank
für Feinmechaniker zu kaufen gesucht . Näh , im Taabl .-Verl . 8166

Kirchgaffe 29 , 3 » Etage , schön möblirte Zimmer preis -
Werth abzugeben .__ 2966

Kellerstraste 8 , 1 1„ scbön möbl . Zimmer bitt , zu Perm , 3419
Ein schön möbl . Zimmer zu oermietfien . Näh . Nerostratze 16 .
Eine Wcrkstätte in der vorderen Moritzsttane zum 1. Juli

Mietheu gesucht ( event . mit Wohnung zum 1. Oktober b . I . ) .
Nah . tm Tagbl .- Verlag . 3590

Vieh -

gattung

Es waren
auf¬

getrieben
Stück

Ochsen . | 98

Kühe . . | 101

Schiveine 660
Kälber . 524
Sammel . 147
Ferkel . . 275

4 : nmilien - llnd ) rid | trn
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